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Die renſiſg n e lage len
Heute fallen die Würfel, die über die a

Geſchichte der nächſten Jahre entſcheiden ſollen. Der
Wahlkampf iſt zu Ende, der Wahl akt beginnt. Wird
es dem Liberalismus gelingen, einige Fußbreit Bodens
in Preußen zu gewinnen und dadurch einen moraliſchen
Sieg zu erfechten, der für die Weiterentwickelung des
Landes von erheblichſter Bedeutung ſein müßte Wir
wiſſen es nicht, können es bei der allen Zufällen preis
gegebenen Art des Wahlverfahrens nicht wiſſen aber
wir hoffen doch, daß es vorwärts gehen wird. Ma
joritätsbildungen im liberalen Sinne ſind angeſichts
des elenden Wahlſyſtems und der völlig unzeitgemäßen
Wahlkreis-Einteilung ausgeſchloſſen. Aber einiger
maßen erhebliche Fortſchritte dürften auch ſchon Wunder

tun. Eine ſtarke Waffe in der Hand von zur Ohn
macht verdammten Minoritäten iſt noch ſtets das
ſchechte Gewiſſen der Herrſchenden geweſen.
Ein Anwachſen des das Reichstagswahlrecht in Preußen
heiſchenden Freiſinns wird der Regierung und den
Mehrheitsparteien eine heilſame Lehre ſein und ſie
geneigter machen, dem Volkswillen zu entſprechen, als
es bisher bei der verſchwindenden Minderheit der frei
ſinni gen Fraktionen im Abgeordnetenhauſe der Fall war.

Der Wahlkampf hat genug Wunderlichkeiten aller
Art und ſeltſame, zum Teil ſehr erfreuliche Konſtella
tionen gezeitigt. Das intereſſanteſte Kompromiß war
aber doch der faſt durch das ganze Land hindurch

gegangene e der Konſere t Der Block“Bet e n in e S fanden ſich
„Ritter“ und „Heilige“ Und geſagt ſie
gehören zuſammen. Geiſtige und wirtſ, u
Reaktion wachſen auf demſelben Holz. Die lauen
Wahlreformgegner bei den Konſervativen ſie reichten
ſich die Bruderhand über dieſe „kleine Differenz“ hin
weg und zogen gemeinſam in die Schlacht. Der Libe
ralismus, auch von der Sozialdemokratie aller Vor
ausſicht nach nirgends unterſtützt, ſteht allein in ſeinem
Wahlrechtskampfe. Nicht der Zahl der Mandate, die
er beſtenfalls erringen kann, ſondern der Macht der
Jdee wird er es zu verdanken haben, wenn es ihm
doch endlich gelingen ſollte, in dasBollwerk der Reaktion,
das DreiklaſſenSyſtem, Breſ ſche zu ſchießen. Die Idee

aber muß hinausgeſchrieen werden in die Lande, und
auch nach den Wahlen darf der Schrei nach dem Wahl

recht innerhalb und außerhalb des Parlaments nicht
verſtummen.

Die freiſinnigen Parteien haben ihre ſtaatsmänniſche
Pflicht getan, als ſte eine intenſive Bewegung im Lande
zugunſten der großen Gegenwartsfoörderung des Reichs
tagswahlrechts entfachten und ſie durch zahlreichere
Kandidaturen unterſtützten, als ſie ſte ſonſt aufzuſtellen

pflegten. e dieſer Verſuche mag noch mißglücken. Dies ſoll r darf die Freunde nicht ent

mutigen. Sie haben doch Gutes gewirkt, ſie haben
Samen geſtreut für ſpätere Ernte. Voller Mut und
Zuvertraiten ſollen aber die Liberalen heute allent
halben an die Wahltiſche treten und ſich zu den Männern
ihres Vertrauens bekennen. Je gewaältiger die Zahl
der Oppoſitionsſtinimen gegen das herrſchende Wahlunrecht, um ſo unabwendbarer iſt die Beſerngenes

Wahlſyſtems, das Preußen weit hinter die anderen
e

Zu den unetaneneen
Jm Wahlkreiſe Grimmen-Greifswald

herrſchen unerhörte politiſche Zuſtände Die Landräte
beſtimmtent wie zum Hohn auf das Vereinsgeſetz, die
Berliner „DeutſcheTagesztg.“, die von einigen
Großgrundbeſitzern und Hochkönſervativen im Wahl
kreiſe geleſen wird, zum Publikationsorgan für
Grimmer und Greifswalder Verſamm-
lungen Und jetzt h hat ſogar das zweite im Kreiſe
Grimmen beſtimmte Organ, das „Grimmer Kreis
Wöochenblatt“, die Annahme eines Jnſerats n im
Kreiſe ſtattfindende Verſammlungen abgelehnt!

h e

S hält e zit e daß dieſe er eines
bezahlken Inſerats aus der Jitiative des Wochenbl hen ſelbſt hervorgegangen iſt, das ſonſt völlig

im Banne des Landrats, eines Freiherrn v. Maltzahn,
ſteht. Jm Kreiſe Grünen wird offenbar von Amts
wegen dem klar ausgeſprochenen Willen des Miniſter
präſidenten, des Fürſten Bülow, zuwidergehandelt.
Die Empörung in der liberalen W Lählerſchaft des
Wahlkreiſes iſt allgemein und tief. Sie wird hoffent
lich am Wahltage gutes wirken. Man iſt entſchloſſen
und gewillt, ſich dieſen „ſchlechten Witz“, wie GrafBothmer in einer liberalen ereeen ung zu
Gützkow die Verordnung der Landratsämter der Kreiſe
Greifswald und Grimmen nannte, nicht gefallen zu
laſſen. Wir wären ja auch elende Wichte“, ſoſchreibt in ſittlicher Entrüſtung das liberale Greifsw.

Tagebl.“, „wenn wir dieſen Fauſtſchlag ins Geſicht
nicht mit bkennender Scham empfinden ſollten. Bis

hierher und nicht weiter! Es gibt eine
Grenze, dieſelbſtvondenLandratsämtern
Vorpommerns nicht ungeſtraft über
ſchritten werden darf, ſoll nicht der innere
Friede in der Bevölkerung auf das tiefſte erſchüttert
werden Wir unſerſeits möchten noch fragen
Will das königlich preußiſche Staats
miniſteriuim ſich dieſe Mißachtung ſeiner An
ordnung gefallen m Wenn nicht von oben herab
eine Remnedur erfolgt, ſo würde das Miniſterium ſeine
volle Ohnmacht gegenüber den Machthabern auf dem
Lande erweiſen, und daraus wären dann die
S Konf e n

Feuhene t r7
Gegen die Freiſinnigen richtet ſich die

ſozialdemokratiſche Agitation nicht nur in
erſter Reihe, ſondern ganz und gar. Das zeigt ſich
deutlich auch aus einem Aufruf an die Genoſſen der

die ganze erſte Seite der Sonntagnummer des „Vor
wärts“ einnimmt. Dieſer Aufruf beſchäftigt ſich
einzig und allein mit den Freiſinnigen. Die National
liberalen und ſelbſt die Konſervativen werden nur ge
legentlich erwähnt, während ſich über die Freiſinnigen
die ganze Schlammflüt von ſozialdemokratiſchen Ver
leumdungen und tendenziöſen Darſtellungen ergießt.
Welche Unwährheiten der „Vorwärts“ ausſpricht,
kann man daraus erſehen, daß es in dem Artikel u. a
heißt:

„Als infolge der Feigheit des liberalen Bürger
tums und ſeiner brutalen Geldſackpolitik die proleta
riſche Klaſſenbewegung erſtand und erſtarkte, hütete
ſich der Freiſinn erſt recht, an die Erringung
ſeiner alken prinzipiellen Förderung auch
nur die mindeſte Energie zu ſetzen!“

Dabei haben die Freiſinnigen in den letzten Legislatur
perioden wiederholt eine Erſetzung des Dreiklaſſen
wahlrechts durch das Reichswahlrecht in Preußen und
zum mindeſten eine andere Einteilung der Wahlkreiſe
init allem Nachdruck verlangt. Daß ſie das nicht er
reicht haben, iſt nicht ihre Schuld, und wenn wir ein
paar Dutzend Sozialdemokraten im Abgeordnetenl auſegehabt hätten, ben hätten dieſe auch nicht das geringſte
ſchaffen können. Der gegen die e gerichtete
Vorwurf, nicht energiſch genug für die Beſeitigung des
Dreiklaſſenwahlrechts eingetreten zu ſein, richtet ſich
jedoch mit zehnfach verdoppelter Stärke gegen die
Sozialdemokratie ſelbſt, die bis 1903 nicht einmal den
Verſuch gemacht hat, durch Aufſtellung eigener Kan
didaken oder durch Rückenſtärkung für die Freiſinnigen
ſich ſelbſt am Wahlrechtskampfe zu beteiligen. Was
aber in dieſer Beziehung im Jahre 1903 geſchehen iſt
und jetzt geſchieht, das dient nur dazu, die Poſition der
Konſervatiben zu verbeſſern und die Ausſichten der
Einführung eines vernünftigen Wahlſyſtems zu ver
mindern Denn alle Deklanationen helfen nicht
darüber hinweg wenn es den Sozialdemokraten nicht
um parteiegoiſtiſche Zwecke zu tun wäre, ſondern um

die Sache, dann müßten ſie die Freiſinnigen unter
allen Umſtänden unterſtützen, ohne ſich eine Gegen
leiſtung auszubedingen. Auf dieſen Standpunkt
haben namhafte Führer der Sozialdemokratie bisher

Perſonen Profeſſor Dr.

Ah
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auch geſ n wie eine nuch von Uns
gegebene Bluütenleſe von e dartat.
aber iſt die n der ozialdemokratie in denHänden von ſolchen Männern n heinmergekenmen, für

die einzig und allein als Leitſtern die Frage gilt Wie
können wir für unſere Partei ein Geſchäft machen
Alles andere iſt ihnen nebenſächlich.

Zugunſten des freiſinnigen Kandidaten
in Charlottenburg, Prof. v. Liſzt, haben eine
große Anzahl der bekannteſten Männer der
Wiſſenſch aft einen Aufrüf erlaſſen. Es wird
darin mit Freuden begrüßt, daß ein Gelehrter von
Weltruf, wie Prof. v. Liſzt, der ſtets der unermüdliche
Vorkämpfer geweſen iſt für die Teilnahme der Ge
bildeten am politiſchen Leben, am Kampf für die
nationalen und kulturellen Guter gegen Reaktion
und Orthodoxie, ſich nunmehr um ein Mandat
für das Abgeordnetenhaus bewirbt. „Die Bedeutung

dieſer Kandidatur,“ ſo heißt es wörtlich in dem Schriftſuche reicht ber e enge paärteipolitiſche
Moment weit hinaus,; ſie iſt die Kandidaturaller derjenigen, d die über die ku leinen Fragen des Tages

die großen Probleme der Zeit ſtellen, die dem
preußiſchen Parlamente eine großzügige, im Boden
der modernen Weltanſchauung wurzelnde Perſönlichkeit
zuführen wollen. Und deshalb geſtatten wir, die
Unterzeichneteii, uns, mit dein Apell der e
politiſchen Freunde des Herrn von Liſzt unſere Bitte

an die e d inden eA

Bagi Sty, Geh.
rat. Blankenſtein, Geh. Baurat. Braun,
Juſtizrat. Profeſſor Dr. Hermann Deſſau Georg
Engel, Schriftſteller. Profeſſor Dr. Hugo Erd mann.
Germershauſen, Senatspräſident am Kammergericht.
Profeſſor Dr. Hirſchfeld, Geh. Regierungsrat. Profeſſor
Dr. Ferdinand Hoffmann. Profeſſor Dr. R. Jannaſch.
Profeſſor Dr. Jaſtrow, Rektor der Handelshochſchule.
Profeſſor Dr. M. Jutröſinski. Profeſſor
Profeſſor Dr. Karewski. Fritz Klimſch, Bildhauer.Dr. Köhne, Amtsgerichtsrat. Profeſſor Be Kruſe.

e Dr. Emil Kube. Juſtizrat Dr. Lewinski.
Meyer, Amtsgerichtsrat. Profeſſor Alfr. Mohrun Profeſſor Andr. Moſer. Profeſſor Dr. Moſſe.

Dr. ing. Hermann Mutheſius, Geh. Regierungsrat.
Nauſeſter, Landgerichtsrat. Profeſſor Dr. Carl Neu
herg. Profeſſor Dr. Martin Philippſon. Profeſſor
Dr. B. Proskauer, Geh. Regierungsrat. Profeſſor
W. Roeder. Profeſſor Dr. Röthenbücher. Profeſſor
Dr. J. Sachs Profeſſor Dr. Heinr. Samter.
Sandersleben, Amtsgerichtsrat. Profeſſor O. Schwarz.

Seligſohn, Amtsgerichtsrat. Dr. A. Seligſohn,
Juſtizrat. Profeſſor Dr. G. Stauber. Profeſſor
Dr. Adolf Tobler. Profeſſor Dr. Wahnſchaffe,
Geh. Bergrat. Dr. Wollner, Sanitätsrat.

Politische Clebersicht
Rarokko. Aus Marokko kommt eine intereſſante

Meldüng. Jm franzöſiſchen Konſulate zu Caſablancawurde am 28. Mai ne Ben Sarbi San Sohor
e der am 30. Juli v. J. den e Krieg gepredigt, die Muſelmanen zum Verlaſſeu ihres Dienſtes bei
Europäern aufgefordert und die Ruheſtörungen veranlaßt
hatte, die den Metzeleien vorangegangen waren. Der Ge
fangene ſollte an Freitag verhört werden. Hoffentlich
hat man auch den Richtigen erwiſcht. Aus SüdoſtMarokko meldet ein an Sonntag in Paris Angetroſſenes

Telegraminn des Generals Lyautey, daß eine Rekognos
zierungstruppe von Budenib nach Norden abgegangen iſt,
um die feindlichen Bewegungen, die aus der Gegend von Beni
Gil gemeldet werden, zu überwachen, durch die franzöſiſche
Gtappenlinie bedroht werden kann. Die Franzoſen erhalten
von Tag zit Tag friedlicher lautende Verſicherungen. Trotz
dent muß, ſo meint der General, der proviſoriſche Poſten von
Budenib fortfahren Taftlaled ſehr genau zu überwachen.Die T ippen werden jedoch über Buden nicht t hinausgehen.

Die Mahalla Bagdadis lagert bei Mehdiya.
Bagdadi wird dort 600 Mnn Zuritcklaſſen und mit
Reſt ſeiner Truppen näch Rabat zurückkehren. DiePlünderungen in Fez haben auf den Machſen ſtarken

Eindrück gemacht, ſo verſichern die Franzoſen. Was ſoll
aber der machtloſen Machſen dagegen machen
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Geſterreich Angarn. Am Montag vormittag nahm
Kaiſer Franz Joſef die Frühjahrsparade über
die Truppen der Wiener Garniſon ab. Der Kaiſer, welchem
von dem nach vielen Tauſenden zählenden Publikum
ſtürmiſche Ovationen bereitet wurden, ſaß friſch und un
ermüdkich ſtundenlang im Sattel. Jm Wehraus
ſchuſſe des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes
erklärte Miniſterpräſident Frhr. v. Beck, für die Regierung
ſei die Einführung der zweijährigen Dienſtzeit
ein mit aller Energie anzuſtrebendes Ziel. Nachdem der
Ausgleich nunmehr hergeſtellt ſei, würden Unterhandlungen
mit dem Reichskriegsminiſterium beziehungsweiſe mit
Ungarn wieder aufgenommen werden. Der Miniſter
präſident ging dann auf die Vereinbarungen mit der
ungariſchen Regierung bezüglich der Offiziersgagen
erhöhung, ſowie die Verbeſſerung der Mannſchaftskoſt ein,
deren Ergebnis als eine Frucht des von allen Seiten ge
übten Entgegenkommens und als ein Sieg jener gefeſtigten
und geſunden Situation zu betrachten ſei, die heute zwiſchen
Sſterreich und Ungarn als eine Folge der glücklichen
Fundamentierung des wirtſchaftlichen Verhältniſſeszwiſchen
beiden Staatsgebieten beſtehe. Schließlich betonte der
Miniſterpräſident, daß bei dieſen Vereinbarungen von
keinerlei Zugeſtändniſſen, namentlich nicht von Zugeſtänd
niſſen nakionagler Natur in bezug auf die Armee die Rede
geweſen ſei. Die Vereinbagrungen bezüglich der Offiziers
gagen ſowie der Mannſchaftslöhnung entſprächen den Be
ſchlüſſen der öſterreichiſchen Delegation und würden ſie
nach dem Jahre 1912 ſogar überſteigen. Wie aus Buda
peſt gemeldet wird, brachte am Montag im ungariſchen
Abgeordnetenhaus Kultusminiſter Apponyi eine
Geſetzesvorlage ein, nach der der Volksſchul-
unterricht in Zukunft unentgeltlich ſein ſoll. Der
Miniſter ſprach dabei die Hoffnung aus, daß infolge dieſer
Erleichterung der Schulbeſuch bedeutend zunehmen werde.

Frankreich. Wie „Wolffs Bureau“ aus Paris meldet,
wird dem Vernehmen nach Präſident Fallières am 27.
und 28. Juli mit dem Kaiſer von Rußland in Reval
zuſammentreffen.

England. Beider Beratung des engliſchen
Kolonigaletats verlangken im Unterhaus mehrere
Unioniſten von der Regierung die Bewilligung einer Sub-
vention zur Einrichtung eines direkten engliſchen Dampfer
dienſtes nach Britiſch- Oſtafrika unter Hinweis
darauf, daß jetzt deutſche und andere fremde Linien den
Schiffsverkehr mit Oſtafrika ganz an ſich geriſſen hätten.
Dieſe Forderung wurde vom Vertreter des Kolonial
amts mit der Begründung abgelehnt, daß eine ſolche
Subvention ſehr hoch würde ſein müſſen, und daß, wenn
britiſche Waren auf deutſchen Schiffen zu billigeren Frachten
befördert würde, als auf engliſchen Linien, dies auf Koſten
der deutſchen Steuerzahler geſchähe, welche die hohen
Subventionen aufbringen müßten

Türkei. Eine hundert Mann ſtarke griechiſche
Bande überfiel das bulgariſche Dorf Ruzence im Bezirk
Koritza. Einem in der Nähe befindlichen Truppen
detachement gelang es, im Verein mit Gendarmerie, die
Bande zu verjagen, nachdem dieſe ſieben Dorf-
bewohner getötet und zwei verwundet und etwa
zwanzig Gebäudeniedergebrannt hatte. Bei dem
Dorfe Tekaki, unweit Saloniki, wurden fünfzig bul-
gariſche Feldarbeiter beim Heuaufladen von einer
griechiſchen Bande aus einent Walde beſchoſſen.
S eld arbeiter ſind hierber getötet worden.

kein Reſultat Nach amtlichen türkiſchen Mel
dungen aus Samos iſt am Sonnabend der türkiſche
Kreuzer „Hamidie“ vor Vathy eingetroffen. Nach der
„Agence Havas“ ſind ſogar zwei türkiſche Kriegsſchiffe vor
Samos eingetroffen. Der Fürſt hat eine Proklama-
tion erlaſſen, in der er die Bevölkerung zur Ruhe auf
fordert und verſpricht, ihre Privilegien unangetaſtet zu
laſſen. Die Lage iſt unverändert, die Bevölkerung ſcheint
dem Fürſten zu mißtrauen. Die Botſchafter der Schutz
mächte von Samos erklären, ſich nicht früher für Samos
intereſſieren zu können, bis die Ordnung wiederhergeſtellt
iſt. Die griechiſche Regierung läßt erklären, daß
ſie mit den Unruhen nichts zu tun habe. Von authen-
tiſcher Seite wird es als unrichtig bezeichnet, daß die Er
eigniſſe auf Samos mit einer panhelleniſchen Bewegung
zuſammenhängen. Es handle ſich einfach um Streitig
keiten zwiſchen den Einwohnern und dem Fürſten, der das
Einberufen einer Verſammlung nicht geſtatten wollte.
Die Samioten beteuern lebhaft ihre Loyalität gegen die
Türkei.

Aegypten. Begnadigt wurden, wie aus Kairo
gemeldet wird, die wegen Angriffs auf die Regierungs
kruppen und Ermordung des ſtellvertretenden Jnſpektors
der Blaue Nil Provinz, Scott Moncrieff, zum Tode ver
urteilten zwölf Angeklagten zu lebenslänglicher Zucht
hausſtrafe.

Perſten. Wie aus Teheran gemeldet wird, hat dort
wieder einmal ein Miniſterwechſel ſtattgefunden.
Ein Teheraner Morgenblatt vom Sonntag meldet aus
Bam, daß 700 gut bewaffnete Afghanen Rigan, welches
180 Meilen ſüdöſtlich von Kerman liegt, beſetzt haben.

Oſtaſen. Gegen die japaniſche Herrſchaft in
Koreag iſt die aufſtändiſche Bewegung noch immer nicht
erloſchen. Nach Meldungen, die bei den Militärbehörden
eingingen, ſind im Laufe des Monats Mai zwiſchen den
japaniſchen Truppen und den koreaniſchen Aufſtändiſchen
53 Zuſammenſtöße vorgekommen. Die Koreaner verloren
594, die Japaner 30 Mann. Die Aufſtändiſchen waren
in der überzahl, gegenüber den Japanern 5 zu 1. Die
größte Tätigkeit der Aufſtändiſchen macht ſich in den Pro
viuzen Kamgyongto und Kangwondo bemerkbar. Die
Bewegung hat, ſo verſichern die japaniſchen Offiziöſen,
alles örganiſatoriſche Anſehen verloren, ſeit der einzig an
erkannte Leiter der Jnſurgenten in Söul ſich am 27. Mai
ergeben hat. Die auf Formoſa befindlichen
japaniſchen Truppen haben nach dem Daily Tele
graph“ fünfzehn Quadratmeilen des ſechzig Meilen großen
Aufſtandgebietes eingeſchloſſen. Die Mehrzahl der Einge
borenen des Diſtrikts hat ihre Unterwerfüng angeboten
S

Deutschlan d
Berlin, 2. Juni. Der überaus herzlichen Be

grüßung, die dem ſchwediſchen Königspaar am Sonntag
bei ſeinem Einzug in die Reichshauptſtadt zuteil wurde,

entſprachen auch Ton und Inhalt des Trinkſpruchs,
den Kaiſer Wilhelm bei der Galatafel im Königlichen
Schloß auf die hohen Gäſte ausbrachte. Ebenſo

fölgung der flüchtigen griechiſchen Bande hatte

atmete die Antwort König Guſtavs V. den Geiſt auf
richtiger Freundſchaft für das ihm nahe verwandte
Kaiſerhaus und das deutſche Volk. Der Toaſt des
Kaiſers auf das ſchwediſche Königspaar lautete
wie folgt:

„Freudig bewegt, begrüße ich Euer Majeſtät auch
im Namen Jhrer Majeſtät der Kaiſerin in den Mauern
meiner feſtlich geſchmückten Haupt und Reſidenzſtadt.
Gleichzeitig gebe ich unſerer beſonders lebhaften Freude
darüber Ausdruck, daß auch Jhre Majeſtät die Königin
die Beſchwerden der Reiſe nicht geſcheut hat, um uns
durch einen Beſuch zu erfreuen. Ich weiß mich eins
mit den Gefühlen der Reichshauptſtadt wie des ge
ſamten deutſchen Volkes, wenn ich Euer Majeſtät ein
warmes und aufrichtiges Willkomm entgegenrufe
und den herzlichſten Dank ausſpreche für dieſen erſten
Beſuch, den Euer Majeſtät uns nach Antritt des
väterlichen ThronErbes feierlich abzuſtatten geruhen.
Jch und ganz Deutſchland begrüßen mit lebhafter
Befriedigung in Euer Majeſtät Aufenthalt an meinem
Hofe eine Fortſetzung der freundſchaftlichen
und innigen Beziehungen, die ſeit vielen
Menſchenaltern und beſonders auch zu Lebzeiten
Seiner Hochſeligen Majeſtät, des von mir hochver-
ehrten Königs Oskar zwiſchen unſeren beiden Häuſern
und unſeren benachbarten und ſtammverwandten
Nationen beſtanden haben. Jch bin überzeugt, daß
die mannigfachen Bande zwiſchen Deutſchland und
Schweden, zu denen ſich zwiſchen unſeren Häuſern
noch ſolche naher Verwandtſchaft geſellen, zum Heil
und Segen beider Völker ſich immer feſter geſtalten
werden. Wie ſich die beiden Nationen durch den
ſteten Ausbau der Verkehrsmittel, zu dem erſt kürz
lich beiderſeits wieder ein wichtiger Schritt getan
worden, einander räumlich immer näher kommen, ſo
möge auch Handel und Wandel beſtändig wachſen
und die Berührung der beiderſeitigen Geiſteskultur
immer enger werden. Mit lebhafter Befriedigung
iſt es auch im deutſchen Volke begrüßt worden, daß
ſich kürzlich Deutſchlands Namen zuſammen mit dem
der altbewährten, ihres hiſtoriſchen Ruhmes ſtets
gleich würdigen ſchwediſchen Nation unter zwei Doku
menten zuſammengefunden hat, die einen Beweis von
der frie dlichen Geſinnung der Unterzeichner
bilden und zur Aufrechterhaltung von Ruhe und
Sicherheit im Norden Europas zu wirken beſtimmt
ſind. Jch flehe Gottes Schutz herab auf Euer Maje
ſtät, Jhre Majeſtät die Königin, Euer Majeſtät ge
ſamtes Haus und das edle ſchwediſche Volk. Jch

tät eine lange, friedliche und ge

den großartigen und herzlichen Empfang, welcher der
Königin und mir hier zuteil geworden, ſpreche ich
Euerer Majeſtät unſeren innigſten und tiefempfun
denſten Dank aus. Euere Majeſtät wiſſen, mit
welchen Gefühlen der auf richtigſten Freund
ſchaft mein hochſeliger Vater ſchon mit Kaiſer
Wilhelm dem Großen und danach auch mit ſeinen
Nachfolgern auf dem deutſchen Kaiſerthron eng ver
bunden war. Seit Jugendjahren habe ich die große
Freude gehabt, Euere Majeſtät zu kennen, und bei
den mannigfachſten Anläſſen ſind mir und der
Königin die wertvollſten Beweiſe des Wohlwollens
und der verwandtſchaftlichen Geſinnung ſeitens
Euerer Majeſtät zuteil geworden. Jch bitte, uns
dieſes auch in Zukunft bewahren zu wollen. Für
die Königin iſt es eine ganz beſonders dankbar
empfundene Freude, heute hier anweſend ſein zu
können, ſind doch ihre ſchönſten Kindererinnerungen
eng mit dem Hauſe Euerer Majeſtät und ganz be
ſonders mit der erhabenen Geſtalt Euerer Majeſtät
und der Königin gemeinſamen Herrn Großvaters
verknüpft. Jn wenigen Tagen ſind zwanzig Jahre
verfloſſen, ſeitdem die göttliche Vorſehung das ruhm
reiche Zepter der deutſchen Kaiſer in Euerer Majeſtät
tatkräftige Hand gelegt. Die deutſchen Fürſten und
das deutſche Volk werden dann auf eine Entwicklung
der geiſtigen und materiellen Kräfte des Reiches im
Dienſte des Friedens zurückblicken können, die faſt
beiſpiellos daſteht. Aber auch für mich und
mein Volk ſind dieſe zwei Jahrzehnte von größter
Bedeutung, indem ſie eine glückbringende Entwicklung
der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen unſeren
beiden Ländern bezeichnen. Durch die vor wenigen
Wochen abgeſchloſſenen Nord und Oſtſee-
Verkräge, welche zur Befeſtigung des Weltfriedens
dienen werden, ſind auch unſere Länder in nähere
Verbindung getreten. Es iſt meine feſte Uber
zeugung, daß dieſe Verträge zur wirkſamen Förderung
der beiderſeitigen Intereſſen und zur dauernden
Feſtigung der guten Beziehungen zwiſchen uns bei
kragen werden. Jch möchte auch darauf hinweiſen,
daß dank dem tatkräftigen Intereſſe Euerer Majeſtät
heute übers Jahr eine neue Verbindung für den
wirtſchaftlichen Verkehr zwiſchen Deutſchland und
Schweden fertiggeſtellt ſein wird, welche, wie ich zu

ſchaffung des Dreiklaſſemvahl

verſichtlich hoffe, eine weitere Brücke zwiſchen den
Herzen zweier ſtammverwandter Völker bilden möge.

Der König ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer,
die Kaiſerin, die kaiſerliche Familie und das Deutſche
Reich. Am Montag früh hielt der Kaiſer die
Frühjahrsparade auf dem Tempelhofer Felde ab, der

wohnten. Abends fand eine Galavorſtellung im
Opernhauſe ſtatt.

er König von Schweden) empfing
Sonntag nachmittag den Reichskanzler Fürſten
v. Bülow nach ſeiner Ankunft im Königlichen Schloſſe
und überreichte ihm perſönlich die Jnſignien des
SeraphinenOrdens, Geſtern machte der König nach
mittags bei den hier weilenden Fürſtlichkeiten und den
Botſchaftern Beſuche, empfing um 3 Uhr in den
Königskammern das diplomatiſche Korps und begab
ſich um 4 Uhr mit der Königin nach dem Mauſoleum
in Charlottenburg zur Kranzniederlegung.

(er Unterſtagatsſekretär im Reichs
Kolonialamt von Lindequiſt) iſt von ſeinem
Urlaub nach Berlin zurückgekehrt und hat, in Ver
tretung des Staatsſekretärs, die Leitung der Geſchäfte
wieder übernommen. Herr von Lindequiſt hatte ſich
in DeutſchSüdweſtafrika bei einem Sturz mit dem
Pferde eine Knieverletzung zugezogen, zu deren voll
ſtändiger Beſeitigung er ſich während ſeines Urlaubs
einer Kur unterzog. Uber die Reiſe des Unterſtaats-
ſekretärs nach DeutſchOſtafrika, die für den Auguſt
in Ausſicht genommen iſt, ſteht die Entſcheidung
noch aus.

Gouverneur z. D. Jesko v. Puttkamer)
beabſichtigt, wie einige auswärtige Blätter melden,
die völlige Entlaſſung aus dem Staatsdienſt zu
nehmen, alſo auch auf die Stellung zur Dispoſition
zu verzichten. Seine neuliche Audienz beim Reichs
kanzler war eine Art Abſchiedsbeſuch. Angeblich
will Herr v. Puttkamer die Leitung eines großen
kolonialen Privatunternehmens über
nehmen. Jn Beſtätigung dieſer Nachricht meldet der
„Berliner Lokalanzeiger“, daß der Gouverneur v. Putt
kamer beim Reichskanzler ein Geſuch um Entlaſſung
aus dem Reichsdienſt eingereicht hat.

Eine ſcharfe Abſage) hat der Abg.
Haußmann dieſer Tage in einer liberalen Wähler
verſammlung in Frankfurt a. M. der Sozial
demokratie erteilt. Der Führer der Deutſchen
Volkspartei erklärte, wiederholt durch wüſten Lärm

Ztg. folgendes „Die Sozialdemokratie v
n echts,die Klaſſe, die jetzt herrſcht, durch eine andere erſetzen,

durch die ihrige. Das iſt aber die Betätigung
des Klaſſenkampfs, den die Sozialdemokratie als
ihre Hauptaufgabe betrachtet, und ſie verlangt dafür
noch Unterſtützung von uns, die wir Gegner des
Klaſſenkampfs ſind. Solange aber die Sozial
demokratie dieſen auf den Schild erhebt, können wir
mit ihr nicht gemeinſame Sache machen. Wir können
ſie deshalb nicht unterſtützen, weil wir ja ſonſt unſern
innerſten Gefühlen und Gedanken untreu würden, daß
in Deutſchland vor allem die Klaſſen überwunden
werden müſſen. Seitdem die Sozialdemo
kratie im Reichstage ſitzt, ſind viel weniger
politiſche Fortſchritte zu verzeichnen. Die
konſervative Richtung erhält Förderung aus der Art
der Agitation der Sozialdemokraten, die ſich namentlich
in einem unbegrenzten Terrorismus äußert. Hier
liegt ein großes pſychologiſches Moment zugrunde.
Weshalb regt ſich das preußiſche Volk nicht ſtärker auf
für die Abſchaffung des Dreiklaſſenwahlrechts Weil
auf die breiten Maſſen die Vorſtellung mächtig iſt,
daß die Zuſtände, denen wir unter ſozialdemokratiſcher
Vorherrſchaft entgegentreiben würden, nicht beſſer ſind
als die jetzigen, weil man glaubt, daß der Machtdruck
der Sozialdemokratie und der Gewerkſchaften auch
nicht Deutſchland auf eine höhere Kulturſtufe hebt,
als der Machtdruck der Junker.“

(JIm ſozialdemokratiſchen Wahlverein
in Wilhelmsruh) bei Reinickendorf ſind arge Un
regelmäßigkeiten entdeckt worden. Es ſollen
nicht nur eingegangene Mitgliederbeiträge unter
ſchlagen, ſondern auch Quittungen und Belege ge
fälſcht worden ſein, um die Reviſoren über die fehlenden
Summen hinwegzutäuſchen. Die Angelegenheit iſt
der Staatsanwaltſchaft übergeben worden, welche
bereits ein Strafverfahren gegen den unredlichen Ver
trauensmann eingeleitet hat.

Vermischtes.
Schwefelſäure im Meßkelch.) Der Kanonikus

Albaneſe von der St.Ferdinand Kirche in Reggio (Jtalien)
und ſein Sakriſtan ſind unter fürchterlichen Qualen
geſtorben. Von unbekannter Hand war, wie ſchon
gemeldet, Schwefelſäure in den Meßkelch geſchüttet worden.
Der ſterbende Kanonikus äußerte den Verdacht, daß nur
ſein Amtsbruder, Kanonikus Naſo, das Verbrechen
begangen haben könne, da er ihm die Ernennung zum
Erzprieſter mißgönnte, doch verzieh er auf dem Totenbette
dem Mörder. Kanonikus Naſo, deſſen Schuld klarzuliegen
ſcheint, wurde verhaftet.

mit der Kaiſerin das ſchwediſche Königspaar
und das badiſche Großherzogs-Paar bei

der Sozialdemokratie unterbrochen, nach der Frankf.

S
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Bekanntmachung.
Der ſtädtiſche Badeplatz unterhalb der

Stadt an der ſogenannten Mühlwieſe iſt
wieder eröffnet. Es iſt dort auch in dieſem
Jahre ſeitens der Gemeinde für die
Badenden zum Aus und Ankleiden eine
Bretterbude errichtet worden. Für die Be
nutzung dieſer Bude, ſowie des öffentlichen
Badeplatzes darf vom Badeaufſeher eine
Entſchädigung weder gefordert noch ange
nommen werden. Dagegen haben die
jenigen, welche ſich vom Badeaufſeher Bade
hoſen, Handtücher uſw. liefern oder ſonſtige
Bequemlichkeiten gewähren laſſen, eine mit
demſelben zu vereinbarende Entſchädigung
an dieſen zu zahlen.

Alle Badenden haben den Anordnungen e
Folge zudes Badeaufſehers unbedingt

leiſten, widrigenfalls ſie zu gewärtigen
haben, daß ihnen das Baden verboten wird W
und ſie vom Platze verwieſen werden.

Als Badeaufſeher iſt wie in den Vor
jahren der Salzſtedemeiſter Franz Lutze
aus Halle a. S. angenommen.

Das Baden an andern Stellen der
Saale, außerhalb der in der Saale herge
ſtellten Badehäuſer und außerhalb der
Sternbergſchen und Heuſchkelſchen Schwimm
badeanſtalt, ſowie ferner das Baden im
Gotthardtsteich iſt bei Geldſtrafe bis zu
neun Mark, an deren Stelle im Unver
mögensfalle verhältnismäßige Haft tritt,
verboten, auch wird das Betreten der
Mühlwieſe außerhalb des angelegten Weges
beſtraft werden.

Merſeburg, den 29. Mai 1908.
Die Polizei Verwaltung.

Die Zinſen der Kaufmann Krieger
ſchen Stiftung im Betrage von 150 Mark
ſind zu vergeben. Die Stiftung hat den
Zweck, drei hier wohnhaften, auf hieſigen
Schulen gebildeten, unbemittelten Kauf
mannslehrlingen zu ihrer weiteren kauf
männiſchen Ausbildung durch Bücher,
Privatunterricht und dergl. eine Beihülfe
zit gewähren. Verwandte des Stifters
werden vorzugsweiſe berückſichtigt. Be
werbungsgeſüche mit den nötigen Zeug-
niſſen ſind binnen 2 Wochen einzureichen.

Merſeburg, den 27. Mai 1908.
Der Magiſtrat.

Wiesenverpachtung
in Meuschau.

Die diesjährige Grasnutzung der in
Meuſchauer Flur belegenen drei Wieſen
pläne von 16 Morgen, den Dannenberg
ſchen Erben von Niederbeung gehörig, ſoll
im Wege des Meiſtgebots

Freitag den 12. d.
nachmittags 5 Ahr,

im Kaffeehaus in Meuſchau vergeben
werden.

Merſeburg, den 1. Juni 1908.
Friäed. M. Kunth.

Die Grasnutzung
der beiden Inſeln der Meuſchauermühle iſt
im ganzen oder geteilt zu verpachten. Refl.
wollen ſich Sonnabend den 6. Juni, nach
mittags 6 Uhr an Ort und Stelle einfinden.
dna-=—Einige Wohnungen in der Clobigkatter
und Gutenbergſtraße ſind noch zum 1. Juli
zu vermieten.

Bruno Hoffmann, Baugeſchäft.
Wohnung von 2—3 heizbaren Zimmern
nebſt Zubehör 1. Oktober zu mieten geſucht.
Offerten unter 500 an die Exped. d. Bl.
erbeten.

Wohnungs-Geſuch.
Zum 1. Juli d. J. wird von anſtändiger

Familie mit 3 Kindern eine mittlere
Wohnung im Preiſe von 180--240 Mk. ge
ſucht. Offerten unter A Z. 100 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Mittlewre Wohnung
von kinderloſen, ruhigen Leuten per 1 Okt.
oder früher geſucht. Offerten erbeten unter
M G 65 an d. Exped. d. Bl. erbeten.

S

4114 Policen über
Jahres Einnahme pro 1907 1Verſicherungsbeſtand Ende 1907 Mk. 254563 955.

dingungen

W finden jederzeit Verwendung.

Berliniſche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft,

„Alte Berliniſche“.
Jm Jahre 1907 (dem 71. Geſchäftsjahr) neu abgeſchloſſen

Mk.
Mk. 13703070.

Geſamt-Garantiekavital Ende 1907 Mk 95619 475

Begründet 1836.

20247650 Verſ.-Summe.

Zum Feſte empfehle:

Friſch geſchoſſenes Rehwild,
als

Rücken, Keulen, Blätter,
junge Vierländer Gänſe u. Enten.

Beſtellungen
bitte mir rechtzeitig zukommen zu laſſen.

Ferner empfehle ich:
Dividende im Jahre 1908: 27 00 der Jahresprämie der Tab. A. bei

Divid.Modus I. 312070 der insgeſamt gez. Jahres und 140/0 der
ebenſo gez. JahresErgänzungs-Prämien bei Divid.-Modus II.

Nach Divid.-Modus II werden 1908 als Divi
dende bis zu 600 der Jahresprämie vergütrt.

Die Geſellſchaft übernimmt Lebens-Verſicherungen unter günſtigen Be
Selbſtmord

3 Jahren, bei Tod durch Duell nach 1 Jahr), ſowie Sparkaſſen (Kinder)
und LeibrentenVerſicherungen.

Auskünfte und Proſpekte koſtenlos durch die Direktion in Berlin SW.
Markgrafenſtr. 11-12, durch die Agenturen und die

(Zahlung voller Verſicherungsſumme bei

Ge'teral-Agentur in Erfurt, Wielandſtraße 4.
W. B. riese, Generäl-Agent.

Agenten und ſtille Mitarbeiter gegen Proviſionsbezug

Von Mittwoch den 3. d. M. ab ſteht wieder ein
erſter Hand

bei mir zum Verkauf.

B. Nremmer,
gegenüber?der Poſt, Ecke Perſonenbahnhof.

prima velgiſche Pferde
Gleichfalls trifft ein Transport

dänischer und holsteiner Arbeits- und Laxuspferde

Delikateß Sülze Pfd. 25 Pf.,
M Ochſenpökelfleiſch Pfd. 30 Pf.,

feinſten Delikateß-Aufſchnitt,
neue Sommer-Malta Kartoffeln

Pfd. 12 Pf.
hochfeinſte Matjes Heringe

Stück 10 und 15 Pf.,
grüne Salatgurken.

Täglich friſche Erdbeeren.

b. Louis Dimmermann

wtrinleen
Kochfleiſch a Pfd. 50 Pf.

Bratfleiſch a Pfd. 65 Pfg.
I. Narnderger.

nach

r

en

Transport aus

Ieichtere Wagen,

VII
Am Donnerstag den A. d. M.,

Vormittags 10 Ubr,
sollen im „Goldenen Adler zu Ammendorf im Auftrage des Besitzers

2 sehr gute Pferde, 3 tragende Kühe,
I Wärse, 1 Bulle, grosser 4“ Wagen, 2

1 DrilImaschine, 1
MHäckselmaschine, I Wege, I dreiteilige
Walze, 2 Eggen, I FPHug, I Jauehenfass,
A Zentrifuge, 1 Butterfass sowie verseh,
andere Gegenstände

meistbietend verkauft werden. Gutsituierten Leuten wird auf Wunsch Teilzahlung
gestattet. Die Gegenstände sind gebraucht und stehen von 9 Uhr ab zur Besichtigung.

Carl Dörge, Auktionator.

Telephon 367.

n

Aelteſte größte Kinderwagenfabett So
deutſche welche direkt init Familien arbe
buntfarbigen Hrachtkatalog Jhnen ſende

Julius Tretbar in Grimma 518.
Cfenbeinſeife mit „Clefant,

von Günther

d. Blattes.

Ein grosser Hof und Zughund
ſteht zu verkaufen. Zu erfragen in d. Exp.

zut verkaufen

21 Stück Kleine bänse

Friſchen
ruſſiſchen Salat

Louis Zimmermann.

Haußuer,
Chemnitz

in Tauſenden von
Haushaltungen
beliebt und une 9 entbehrlich ge

chMenſchau Ar. 49.

zu verkaufen

Vergissmeinnieht
Breiteitr. 12 u am ſtädt. Friedhof.

WMerſeburger
Anſichtskarten

Für
1250 Stück Ltr, Bierſeidel,
Marke Krone, verkauft zum Fabrikpreis,
auch in kleinen Poſten,

Auch iſt daſelbſt ein Kinderſportwagen
mit Verdeck zu verkaufen.

e worden. Zuhaben in Merſeburg bei
Otto Albert. Frau Aug. Berger,

Otto Classe,. Carl Dekardit.
Carl Rlkner Ww., Gustav Fuss,

1 Theodor Funke. Rich. Selmar
Carl Hennicke,Gaſtwirte.

i. e Schultze
Fr. Franz Herrfurth.
Eduard Kämmerer,

Wilhelm Kötteritzseh.
Schmaleſtr. 11.

TFſmige Fuhren

B
billig abzugeben bei

Große Auswah
Geſchmackv. Ausführung.ruchſteine

duard Klauss.
Nah

werden ſchnell und gut repariert bei
L. Albrecht, Schmaleſtraße 14.

maſchinen

K. 600werden ſofort oder ſpäter als Darlehen zu
50/0 gegen Hinterlaſſung eines Hypotheken
briefes von Mk. 6000 geſucht. Näheres im
Laden Entenplan 3.

zu verkaufen.

Gut erhaltenes

Pianino
Zu erfragen

Votthardtſtraße 2.

Wohnhaus,
bisher von Herrn OberRegierungsrat von
Borſtell bewohnt, iſt zu vermieten oder
preiswert zu verkaufen.

ſngſhofſlarkene Dumen-Leho
Sehultze

IIC
Engel, Halleſcheſtr. 7.

Neues Verpasstes Tau
14 m lang, 4 em ſtark, iſt preiswert zu ver
kaufen. Näheres Gotthardtſtr. 30.
Ein grosser Eisschrank
iſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Exp. d. Bl.

Eine guterhaltene Ladentür
billig zu verkaufen. Hälterſtr. 5.
Mehr. Vmhbaänge u. Kleider
billig zu verkaufen Hälterſtr. 5.

Lack, Farben, Bronzen, Pinſel e.
zr beſter Fole; 4. a Pfor Preiſen.

ranz. Goldocker aBeſte Fußbodenlackfarbe ſofort e etrocknend a Pfd. 60 Pf.
Br. Oelfarbe a Pfd. 30 Pf.

Farbehandlung
gr. Ritterſtraße 33

fertig und auf Beſtellung in

einpfiehlt:

on errrſe

ügche

aller Art,
führung zu bekannt billigſten Preiſen.

Eigene Näherei im Hauſe.

Leinenhaus

Adolf Schäfer.

Gustav Köppe. Carl Kundt.
Marie Lotzing-

Paul Näther Nacht. Rich. Ort-
mann, Theodor Sieber.

F. Alfred Staake. Carl Schmidt.Billigſte Preiſe. Wilh. Schumann. Ad. Schüäter.
Robert Schulze.

Richard Schurig. C. Teuber,
Otto Teichmanm.
Gustav Traxdorf.

Friederike verw. Vogel.
BWmnil Wolf. Anton Welzel,

Hermann Wenzel,

Pretzseh.
Donnerstag den 4. d. M.

Schlachtefeſt.
Von nachmittag 4 Uhr ab

friſche Wurſt.
Auch Fleiſch Verkauf.

Beſtellungen bis Mittwoch abend.
Otto Händler.

Wir ſuchen für unſere Bant zum mogſichſt
ſolideſter Aus baldigen Eintritt einen

Lehrling
Carl Neuburger,

Kommanditgeſellſchaft auf Aktien.
Zweiganſtalt Merſeburg a. S.

f. 10 Pf. Tüchtige

ſtreichfertig.
Ein grosses Tanſersenwein
iſt zu verkaufen „Hüterſtraße 3.
Ein grosser Zughund

zu kaufen geſucht Lauchſtädterſtr. 21, Hof.

Zum Pfingſtfeſte empfehle

Schuhwaren
aller Art billigſt

Otto Riedel, Schmaleſtr. 13.

Doſe 2 Mark.

Sommoerspross
verſchwinden unfehlbar mit Creme „Odlim erfahren und

Rich. Kupper, Central Drogerie.

letalldreher,
geübt in der Herſtellung

von Armaturen, für dauernde Stellung
ber gutem Verdienſt geſucht.

en

wird angenommen

Viſche zum Voſchen und Plüſken

Ww. Anna Schillinger, Friedrichſtr. 3.

Renschel 8 Sohn,
Lokomotivfabrik, Caſſel.



Landtagswähler!
Wählt heute Mann für Mann die Wahlmänner der vereinigten Parteien, die als Kandidaten

aufgeſtellt haben.
ohert werden.
Die bürgerlichen Urtwähler werden nochmals

e

Unterfart

Mittwoch den 3. Juni, von mittags 12 Uhr ah, findet die Wahl der Wahluränner
für das preußiſche Abgeordnetenhaus ſtatt. Wer ſeine ſtaatsbürgerlichen Rechte
nicht gering achtet und ſeiner ſtagtsbürgerlichen Pflichten ſich voll bewußt ſſt,

darf dabei nicht fehlen.
Für die Angehörigen der liberalen Partei iſt eine ausnahnrsloſe Be

teiligung um ſo notwendiger, als es endlich einmal an der Zeit iſt, daß wieder ein
friſcher, freier Zug in die Arbeiten unſerer Volksvertretung kommt. Wir wollen
der Regierung keine gründſähzliche Oppoſition machen, wir wollen ihr vielmehr die
Hand reichen zu geſundem Schaffen zu einem glücklichen Ausbau des
geſamten Staatsweſens.

Unſere blockfreundliche Geſinnung erhält ihren ſprechenden Ausdruck
durch die Aufſtellung der von uns bereits bekannt gegebenen Kandidaten, der Herren

Gutsheſiher William Koch Unterfarnſtedt
Stadtgutsheſiter Hellmuth-NRebra.

Beide Herren, obwohl nicht genau denſelben Standpunkt teilend, huldigen in
gleicher Weiſe einem vernünftigen Fortſchritte auf allen innerpolitiſchen Ge
bieten und fordern einmütig eine durchgreifende Verbeſſerung des beſtehenden

Wahlrechts
Wir bitten deshalb unſere Parteigenoſſen aufs dringendſte, am 3. Juni voll

zählig auf dem Platze zu ſein und ihre Stimmen nur ſolchen
Wahlmännern zu geben, welche für die genannten Kandidaten

einzutreten gewillt ſind.
Bezüglich der Stadt Merſeburg empfehlen wir folgende Wahlmänner:

1. Bezirk (Goldener Hahn).
I. Abteilung.

Hermann Pfautſch, Kaufmann.
Franz Löbe, Rentier.

2. Abteilung.
Emil Hartung, VorſchußVereins

Direktor
Guſtav Körner, Privatmann.

3. Abteilung.
Robert Horn, Glaſermeiſter.
Auguſt Schmelzer, Lehrer a. D.

2. Bezirk (Reichskrone).
1. Abteilung.

Wilhelin Weidemann, Rentier
Richard Wiegand, Kaufmann.

2. Abteilung.
Fritz Roſenbaum, Prokuriſt.
F. W. Beuneke, Kaufmann

3. Abteilung.
Friedrich Brückner, Dreher.
Hermann Spott, Dreher

3. Bezirk (Ratskeller).
Abteilung.

Theodor Rößner, Buchdruckereibeſitzer.
Adolf Deckert, Fabrikdirektor

2. Abteilung.
Max Steckner, Kaufmann.

3. Abteilung.
Karl Schmidt, Schuhmacherniſtr.
Karl Gaudig, Weißgerbermſtr.

4. Bezirk (Augarten).
J. Abteilung.

Sebaſtian Heilmann, Fabrikbeſitzer
Louis Mühlpfordt, Zigarrenfabrikant.

2. Abteilung,
Paul Berger, Privatmann.
Hermann Taitza, Kaufmann

3. Abteilung.
Auguſt Fleiſchhauer, Ziegeleiverw.
Ludwig Höpke, Tiſchlermeiſter.

5. Bezirk (Bergſchlößchen).
Abteilung.

Eduard Richter, Handelsgärtner.
Artur Kornacker, Fabrikant.

Abteilung.
Julius Trommer, Kaufmann
Wilhelm Schumann, Kaufmann.

3. Abteilung.
Oskar Hüthel, Bäckermſtr.
Richard Krauſe, Bureauvorſteher.

6. Bezirk (Tivoli).
1. Abteilung.

Dr. Walter Rademacher, Rechtsanwalt
Otto Wiegand, Fabrikant.

2. Abteilung.
Paul Krätſchmar, Fabrikant.
Franz Hirſchfeld, Privatmann.

3. Abteilung.
Wilhelm Hirſchfeld, Rentner.
Carl Hennicke, Kaufmann

7. Bezirk (Zur guten Qutelle).
I. Abteilung.

Leo Heberer, Mühlenbeſitzer.
Paul Dietrich, Fabrikant.

2. Abteilung.
ax Nell, Kaufmann.

Bruno Becker, Rentier
3. Abteilung.

Paul Herrmann, Lohgerbermeiſter.
Johann Glocke, Faktor.

S. Bezirk (Caſino).
Abteilung.Oskar Sonntag, Kaufmann.

Emil Hädecke, Fleiſchermeiſter.
2. Abteilung.

Dr. Taube, Gymnaſial-Oberlehrer.
Robert Schrepper, Bauunternehmer.

3. Abteilung.
Max Schünzel, Lehrer.
Eugen Chriſt, Schriftſetzer

9. Bezirk (Thüringer Hof).
1. Abteilung.

Carl Siegel, Rentier.
Guſtav Röthe, Lehrer.

2. Abteilung.
Robert Heyne, Kontrolleur.
Draugott Hubold, Reſtaurgteur.

3. Abteilung.
Richard Frauenheim, Schloſſerinſtr.
Otto Selle, Stellmachermſtr.
10. Bezirk (Herzog Chriſtian)

Abteilung.
Ernſt Wiegand, Fabrikant.
Paul Wirth Peitſchenfabrikant.

2. Abteilung.
Albert Vollrath, Reſtaurateur.
Carl Zwanziger, Holzhändler.

3. Abteilung
Otto Weidling, Reutner.
Elntar Soff, Schriftſetzer

Bezirk (Gaſthöf zur grünen Linde).
b. Abteilitn g.

Carl Görling, Fabrikant.
Albert Patzſchke Bergwerksdirektor.

2. Abteilung.
Okto Stewich, Fabrikant.
Guſtav Schwendler, Fahrradhändler.

3. Abkeilung.
Hermann Bauer ſen, Stellmachermſtr.
Hermann Schülze, Lehrer.

12. Bezirlz Kyffhäuſer).
I. Abteilung.

Johannes Groß, Kaufmann
Auguſt Neubert, Kaufmann

2. Abteil ung
Bernhard Krull, Kaufmann.
Paul Krauſe, Handelsgärtner.

3. Abteilung.
Karl Boden, Lehrer.
Guſtav Pregtzin, Lehrer.

iſtedt ind Hellinuth-Nebra
Da ſich auch die Sozialdemokratie an der Wahl beteiligt, ſo beſteht die Gefahr, daß einzelne Bezirke von ihr er8 ß zDieſe Wahlen ſind aber zwecklos, da ſich die Sozialdemokratie hier garnicht an der Abgeordnetenwahl beteiligen will.

gebeten, ſich am Mittwoch recht zahlreich an der Wahl zu beteilige

Urwahlen.
Vom Patriotiſchen Verein iſt in Übereinſtimmung mit den

Parteigenoſſen im Kreiſe Querfurt beſchloſſen worden,
Herrn Rillergutsbeſther v. Helldorff St. Ulrich und
Herrn Landrat Grafen d'Haussonville- NRerſeburg

für die kommende Legislaturperiode des Landtages als Abge
ordnete des Wahlkreiſes Merſeburg Querfurt aufzuſtellen.

Demgemäß bringen wir für die am Mittwoch den d.
win 12 Uhr ſtattfindenden Urwahlen als Wahlmänner die
folgenden Herren in Vorſchlag:

I. Bezirk. Goldener Hahn.
Gotthardtſtraße, einſchl. Halbmondſtraße,
Gotthardtstor (vor dem), Johannisſtraße, 2. Abteilung

Markt, Preußerſtraße, Wagnerſtraße.

Abteilung: Maurermeiſter K. Günther jr.,
Rechtsanwalt Scholtz.
Kupferſchmiedemſtr. K. Heber,
Privatier Franz Mohr.
Reg. Hauptkaſſen Kaſſierer
Stoebe,
Kaufmann Rich. Kupper jun.
Landrat Graf d'Haußonville,
Baurat Bretting.
Kaufmann Daumann,
Buchhändler Pouch.
Seminarlehrer Melinat,

Steindruckereibeſitz. Aug. Trill
haſe.
Regierungsrat Dehne,
Landesrat Nitſchke.
Kanzleirat Kuhfuß.
Rechnungsrat Hetzer,
Tiſchlermſtr. K. Malpricht.

3. Abteilung

II. Bezirk. Reichskrone. i
Apothekerſtraße, Brauhausſtraße, Burg
ſtraße (untere), Dom, Entenplan, Mälzer-2. Abteilung:
ſtraße, Ritterſtraße (große), Ritterſtraße

(Eleine), Schulſtraße. 3. Abteilung:

Abteilung:

III. Bezirk. Ratskeller.
Brühl, Oberburgſtraße, Domplatz, Dom-
propſtei, Grüneſtraße, Kirchſtr., Meuſchauer 2.
ſtraße, Milchinſel, Neumarkt 2, 4, 6, am 3.
Beumarktstor, Oelgrube, a. d. Reitbahn,

Tiefer Keller, Windberg.
V. Bezirk. Augarten. 2.

Amtshäuſer, Krautſtraße, Neumarkt 5,7—80,
Werderſtraße mit Schleuſe. 3. Abteilung:

W. Bezirk. Zum Bergſchlößchen. J.
Altenburg (obere), Altenburg (Kuntere),
Gerichtsrain, Klauſentor (vor dem, einſchl.
Bahnwärterbude), Mühlberg, Schiefweg, 2.
Schreiberſtraße, Stufenſtraße, Weinberg,

Winkel 3. Abteilung
VI. Bezirk. Tivoli. I.Bahnhof (am), Bahnhofſtraße, Chriſtianen

ſtraße, Dammſtraße, Georgſtraße, Hälter- 2.
ſtraße, Marienſtraße, Poſtſtraße, Roſental,

Seffnerſtraße, Weiße Mauer.

VII. Bezirk. Zur guten Quelle. e
Breiteſtraße (obere), Breiteſtraße (untere),
Fiſcherſtraße, Geiſel (an der), Hüterſtraße, 2.
Kreuzſtraße, Mühlſtraße, Roßmarkt, Saalſtr.

Abteilung:

Abteilung
Abteilung:

Abteilung Aichmeiſter Rockrohr,
Landesſekretär Zenker.
Schleuſenmeiſter Heide,
Wachtmeiſter a. D. Zinsly.
Fabrikbeſitzer Dietrich enVerwaltungsgerichts Direktor
Kungvolg e
Rechnungsrat Schwennigke,
Kaufmann Max Hetzer.
WaiſenhausInſpekt. Wienecke
Röhrmeiſter Bauer.
Juſtizrat Baege,
Rechnungsrat Rindfleiſch.
RegierungsSekr. Roſtock,
RegierungsSekr. Petzold.
Tiſchlermſtr. E. Malpricht,
SteuerSekretär Sauer.
MagiſtratsSekretär Kirchner
Landwirt B. Hertel.
Hauptmann Gesky,
Sekr. der Landfener-Sozietät
a. D. Scharlott.
Paſtor Werther,
Jnſtrumentenmacher Liemen.
Kaufmann Ortmann,
Regierungsrat Ullrich.
Landes Sekr. Aſſiſt. Wilck,
LandesSekr.Aſſiſt. Lüttge.
Poſtſchaffner Pohlenz,
BureauAſſiſtent Landsmann.
Skonom Pohle,
Geflügelhändler Grunow.
Privätier Weber,

Maurer A. Lowitzſch.
Schmiedemeiſter Kränzlin,
Dreher O. Kühn.
Reg u. Forſtrat v. Wangelin,
Maurermeiſter Graul sen.
Buchhalter Knauth,
Generglinſpektor Herbers
Steuer Sekretär Stapelfeld,
Sekr. -Aſſiſtent Lohrengel.
Fabrikbeſitzer Engel,
Fabrikbeſitzer Martin Blancke.
Okonom Joh. Wallenburg,
Prokuriſt Franz
Prokuriſt Sauer,
Verſicherungs Inſpektor v. d.
Schulenburg.
General Inſpektor Vater,
Fabrikbeſitzer Herrich.
Reg. Sekr. Weber,
General Kommiſſ. Sekretär
Ziegner.
Leutnant Gaudig,
Regierungs Hauptkaſſenbuch
halter Kranz.

Abteilung

Abteilung

Abteilung

Abteilung:

3. Abteilung

Abteilung:

Abteilung:

3. Abteilung

VIII. Bezirk. Caſino-
Blumenthalſtraße, Kurzeſtraße, Leunaerſtr.,
Margaretenſtraße, Roonſtraße, Schmaleſtr., 2.

Seitenbeutel, Sixtiberg, Vorwerk.

Abteilung

Abteilung

3. Abteilung

X. BVezirk. Thüringer Hof.
Hirtenſtraße, Naitmnburgerſtraße (alte),
Sand, Sixtiſtraße (große), Sirxtiſtr. (kleine), 2.

Sixtitor (vor dem).

Abteilung

Abteilung

3. Abteilung

X. Bezirk Herzog Ehriſtian.
Eiſenbahnſtraße, Gartenſtraße, Gutenberg
ſtraße, Lauchſtädterſtraße, Naumburgetkſtr 2.
(neite), Teichſtraße, Weißenfelſerſtr. einſchl.

Chauſſeehaus. 3
I BVezirk. Gaſthof zur Linde t

Halleſcheſtraße, einſchl. Chaltſſeehaus, Karl
ſtraße, Lindenſtraße, Luiſenſtraße, Nordſtr., 2.
Parkſtraße, Roterbrückenrain, Wilhelmſtr.

Abteilung

Abteilung:

Abteilung:

Abteilüng:

Abteilung:

3. Abteilung:

x Sezirk. Reſtaurant Kyffhäuſer. 1.
Annenſtraße, Bismarckſtraße, Clobigkauerſtr.,
Friedrichſtraße, Moltkeſtraße, Steinſtraße 2.
Thietmarſtraße, einſchl. Verbinduüngsſtraße.

Abteilung

Abteilung:

3. Abteilung:

Zerſeburg, den 30. Mai 1908.
Der Vorstand

der Ortsgruppe des Patriotischen Kreisvereins.
KlIlingholz, Graul sen. Günther fun, erbers. IlIee.

B. Malpricht. elinat. Mitschke. Rostock. Sauer, Thiele,
Vater v. Wangelinm. Weber.

Hierzu 2 Veilagen-
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Zu den Landtagswahlen.
Merſeburg Querfurt. Die Mitglieder

des Bundes der Landwirte aus dem Un
ſtruttale veröffentlichen im Querfurter Kreis
blatt folgende Aufforderung Wir bitten alle
unſere Berufsgenoſſen im Wahlkreiſe nicht den an
geblichen Beſchluß des Vorſtandes des
Bundes der Landwirte für Baron von Helldorf und
Graf d'Haußonville einzutreten, zu befolgen, ſondern
Wahlmänner zu wählen, welche für Stadtgutsbeſitzer
HellmuthNebra und Gutsbeſitzer William Koch
Unterfarnſtedt ſtimmen werden. Das ſind die ge
eignetſten Vertreter für uns Dieſe Auf
forderung iſt eine treffliche Jlluſtration zu dem „ein
ſtimmigen“ Beſchluſſe des Bundes der Landwirte
im Wahlkreiſe Merſeburg Querfurt, für die beiden
hochkonſervativen Kandidaten einzutreten. Darum,
Landwirte, wählt Wahlmänner, die für die Land
wirte Hellmuth und Koch eintreten!

„Ein Mahnwort zur Landtagswahl.“
Die deutſche Beamtenſchaft für die Sozialdemo
kratie einzufangen, bezweckt ein Flugblatt, das ſoeben
in Maſſen an die Lehrer, die mittlerett und unteren
Beamten der Eiſenbahn, der Poſt, der Polizei
verwaltung uſw. zur Verteilung gelangt. Um die
Herkunft zit verſchlelern, zeichnet darunter als Verfaſſer

der Vorſitzende des Verbandes der Ver
waltungsbeamten Deutſchlands. Dieſer
Verband iſt nichts weiter als eine ſogialdemokra
tiſche Gewerkſchaft, die die Beamten der
Krankenkaſſen uſw. umfaßt und auch der ſozial
demokratiſchen Generalkommiſſion der Gewerkſchaften
Deutſchlands angeſchloſſen iſt. Da man ſelbſtverſtänd
lich die Beamten nicht für die Wahl ſozialdemokratiſcher
Wahlmänner veranlaſſen kann, ſo predigt man ſtrikte
Abſtinenz bei den Wahlen am 3. Juni. Keine
Regierung, ſo heißt es in dem Flugblatt, und keine
Partei könne die Beamten zwingen, überhaupt zu
wählen. Es wird dann das Beiſpiel Dieſterwegs an
gezogen, der die Lehrer auch zur Abſtinenz ermahnt

Wir denken, daß die Sozialdemokraten die
der Beamten und Lehrer doch zu gering

vor ſich durch ſolche Redensarten beeinfluſſen
läßt. Die in dem Flugblatt mit ſchmählichen Vor
würfen bedachten bürgerlichen Parteien haben jeden

falls für die Beſſerſtellung der verſchiedenen Beamten
kategorten ſchon erhebliches geleiſtet, während die
Sozialdemokratie bisher weiter nichts getan hat, als
daß ſie durch Ablehnung des Budgets auch den am
beſcheidenſten beſoldeten Beamten nach Kräften jeden

Pfennig Gehalt vorenthalten hat.
S

Heuts ch la n de
Eine neue Reiſe Kaiſer Wilhelm

wach England) wird angekündigt. Eitt abermaliger
Aufenthalt des Kaiſers an der engliſchen
Südküſte iſt Mitteilungen aus Hofkreiſen an die
„Mil-pol. Korreſpondenz zufolge auch für dieſen
Spätherbſt ſchon jetzt in ſichere Ausſicht genommen.
Beauftragte des Ober Hofmarſchallamtes haben ſich
bereits nach einem paſſenden Landſitz umgetan, da es
fraglich erſcheint, ob HigheliffCaſtle dem Monarchen
wieder zur Verfügung geſtellt werden kann. Die ge
plante Reiſe ſoll in der Hauptſache durchaus hrivater
Natur ſein und Erhollingszwecken dienen. Sie wird
aber vorausſichtlich u. a. einen neuen Beſuch auf
Schloß Windſor einſchließen, zu dem, wie verlautet,
König Eduard perſönlich ſeinem kaiſerlichen Neffen die
Einladung ausſprechen will. Eine dahin ahzielende
Meldung des „Standard“ iſt zwar deutſcherſeits als
leere Kombingtion bezeichnet und beſtritten worden
es wird jedoch die Richtigkeit eines für Homburg und
den Auguſt geplanten Zuſammentreffens des Kaiſers
mit dem König von England von immer gut unter
richteter Seite nicht allein auf das beſtimmteſte auf
recht erhalten, ſondern auch behauptet daß von König
Eduard für den November eine Begegnüung des Zaren
mit dem Kaiſer auf engliſchem Boden vorbereitet werde.

(Guflöſungdes Abgeordnetenhauſes.)
Jm „Reichsanz.“ wird die vom I. Juni datierte könig
liche Verordnung betreffend die Auflöſung des
Hauſes der Abgeordneten, veröffentlicht. Sie
iſt „auf Antrag des Staatsminiſteriums“ erfolgt und
hat folgenden Wortlaut „Das Haus der Abgeordneten
wird Hierdurch aufgelöſt. Das Staatsminiſterium
wird mit der Ausführung dieſer Verordnung beauf
tragt.“ Bekanntlich iſt eine Auflöſung des Abge
ordnetenhauſes notwendig, weil das Mandat des im
Jahre 1903 gewählten Parlaments noch bis zum
Herbſt dieſes Jahres oder nach anderer Rechnung

bis Januar nächſten Jahres läuft, und es natür

„Merſebn

r r e

enn ſie annehmen, daß auch nur ein einziger

Juni 1908.ittwoch den J. J

lich nicht angängig iſt, daß zwei zweite Kammern
nebeneinander beſtehen. Nunmehr greift die Be
ſtimmung der Verfaſſung Platz, daß innerhalb
eines Zeitraumes von 90 Tagen nach der
Auflöſung die Kammern verſammelt werden müſſen.
Wie ſchon verlautet, wird die Regierung die hiernach
notwendige Einberufung des Landtages möglichſt bald

und zwar ſchon gegen Ende dieſen Monats
eintreten laſſen, um den Landtag dann nach einer
kurzen, aber formellen Seſſion bis auf den Herbſt
zu vertagen.

(Die Firma Krupp und der Kronfidei-
kommißfonds.) Die offiziöſe Norddeutſche Allg.
Ztg.“ ſchreibt Seitens der Reichstagsabgeordneten
Dr. Erzberger und Dr. Südekum iſt in der
Reichstagsſitzung vom 30. März d. J. und ſpäter
eines Gerüchtes Erwähnung getan worden, wonach
die Firma Krupp nach 18707 von derpreuß
iſchen Kronfideikommißverwaltungeinen
Vorſchuß zur Betriebserweiterung erhalten habe,
der noch nicht zurückgezahlt worden ſei und noch jetzt
die Unterlage für eine relativ hohe Gewinnbe-
keiligung der preußiſchen Krone an dem
Kruppſchen Unternehmen bilde, und es hierauf
zurückzuflüühren ſei, wenn die Mitglieder der Artillerie
prüfungskommiſſion ſich zu einer Art von Begünſtigung
von Krupp verpflichtet erachteten. Die letztere Be
hauptung hat der Vertreter des Miniſteriums alsbald
in derſelben Sitzung als eine unbewieſene und unbe
weisbare Behauptung zurückgewieſen. Nachdem ver
ſchiedene Zeitungen aber bis in die letzte Zeit auf
dieſe Angelegenheit zurückgekommen ſind, erſcheint es
geboten, auch hinſichtlich des erſten Teiles des Ge
rüchtes hiermit feſtzuſtellen, daß der Firma Krupp
niemals weder vor noch nach dem Kriege 1870,71
irgend eine finanzielle Unterſtützung ſeitens
des Kronfideikommiſſes oder ſonſt aus
königlichen Privatfonds zu teil geworden iſt,
und daß dieſe Fonds niemals mit irgend einem Kapikal
betrage an dem Kruppſchen Werke beteiligt ge
weſen ſind.

S Gin Geſeß über die Erhöhung der
Offiziersgehälter, wird dem Reichstag im Herbſt

e e e vorgelegt werden.Es handelt ſich dabei um die unteren Denſtgrade, undde e ſoll wie bei d e e
Kraft auf den 1. April 1908 erhalten, wozu ein Nach
kragskredit nötig wird. Das Geſetz bringt eine
völligeVeränderungderGehaltsordnung,
und die „Köln. Ztg. bemerkt, daß die vielfach ver
breitete Anſicht, der Entwurf ſehe für die Hauptleute uſw.
zweiter Klaſſe eine ſofortige Erhöhung vor, die von
Optimiſten bis auf 600 Mk. jährlich beziffert wurde,
in keiner Weiſe zutrifft ſtitf

g T

Die neuen Gehaltsſtufen
ſteigen auf nach dem Dienſtalter oder richtiger geſagt
uach dem Beſoldungsalter, das für den Offizier jeden
Dienſtgrades neben ſeinem Patent bei der erſten
Gehaltszahlung durch die Zentralbehörde feſtgeſtellt
wird und für das Aufſteigen in die höhere Stufe allein
maßgebend iſt. Die neue Gehaltsvorlage wird die
Anderung aufweiſen, daß bei den Hauptleuten drei
Gehaltsklaſſen eingeführt werden und zu den bis
herigen beiden Klaſſen noch eine höhere Klaſſe hinzu
tritt. Für Oberleutnants und Leutnants gibt es nur
eine Gehaltsklaſſe, die aber zwiſchen einem Mindeſt
und Höchſtgehalt in einzelne Gehaltsſtufen eingeteilt
iſt, deren jede mit weiteren vier Beſoldungsjahren
erreicht wird, bis die höchſte Stufe erreicht iſt. Ueber
die Höhe der einzelnen Gehaltsſtufen laſſen ſich zurzeit
zuverläſſige Angaben noch nicht machen.

Volks wirtschaftliches.
Die Scheckkommiſſion des Reichspoſtamtes

iſt aus der Schweiz wo ſie die dortigen Einrichtungen
ſtudiert hat, zurückgekehrt und hat ſich nach der „National
zeitung“ jeht nach Wien zu dem gleichen Zwecke begeben.
Sie beſteht aus den Herren Geh. Oberpoſtrat Aſchenborn,
Geh. Poſtrat Wernecke und einer Anzahl Beamter, die für
die Leitung der Januar 1909 zu errichtenden Scheckpoſtäinter
in Ausſicht genommen ſind desgleichen nimmt der Vor
ſtand des Rechnungsbureaus des Reichspoſtamtes, Geheimer
Rechnungsrat Geisler, an den Studienreiſen teil. Die
Ausarbeitung einer Dienſtinſtruktion für den Scheckverkehr
iſt ſeitens der Kommiſſion bereits in die Wege geleitet
Gleichzeitig mit der Einrichtung des Poſt überiveiſungs
und Scheckverkehrs im Reichspoſtgebiete wird übrigens vor
ausſichtlich des Verfahren auf gleicher Grundlage auch in
den Königreichen Bayern und Württemberg zur Einführung
gelangen.

Zur Leutenot auf dem Lande hat Prinz
Ludwig von Bayern auf der 42. Wanderverſammlung
der bayriſchen Landwirte in Bamberg den bemerkens
werten Ausſpruch getan: „Wenn man die Löhne
bietet, worauf die Arbeiter init Recht Anſpruch
machen, dann fehlt es altch nicht an den not
wendigen Arbeitern.“ Prinz Ludwig hat unſere
Agrarier ſchon oft geärgert. Wir fürchten, daß ſie ihm
nach dieſer neueſten Erklärung auch nicht werden wohlge
ſinnter werden.
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en hDer Verband der Deutſche Beamten
vereéine nahm in ſeiner Hauptverſammlung zu München
mit 485 gegen 477 Stimmen den Antrag des Vorſtandes
an, zur Erbauung eines Erholungsheims in Bad Lieben
ſtein ein Grundſtück zu erwerben. Als Ort der nächſt
liegenden Tagung wurde Eiſenach beſtimmt. Damit wurde
die Hauptverſammlung geſchloſſen.

p

Provinz und Amgegend.
F Halle, J. Juni. Der Obermonteur Um

ſchaden überfiel aus Eiferſucht ſeine Geliebte, die
Kellnerin Jony, in einem hieſigen Schanklokal und
verletzte ſte durch drei Revolverſchüſſe. Er ſelbſt ſchoß
ſich in den Mund. Beide wurden ſchwer verwundet
in die Klinik gebracht. Die Kreisſhnode zu
Halle beſchloß auf Antrag des Univerſitätsrektors
Loofs, durch die Generalſynode bei der Staats
regierung auf Strafbeſtimmungen für diejenigen hin
zuwirken, welche in der Offentlichkeit für homöoſexuelle

Liebe Propaganda machen.
F. LDorgau, 1. Juni. Heute mittag erſchoß

ſich hier aus Furcht vor Straſe der Huſar der erſten
Schwadron Starke, aus Falkenberg (Bezirk Halle)
ſtammend. St. hatte einen Karabiner mit einer Platz
patrone geladen, den Lauf mit Waſſer angefüllt und
ſich dann in den Mund geſchoſſen. Man fand ihn
entſeelt in einem Kornfelde in der Nähe der Kaſerne.

Derx Maſchiniſt Wilhelm Fritſche aus Heiden
ſtein (Böhmen) ſtürzte in der Nähe von Torgau von
einem Dampfer und ertraänk.

Staßfüurt, 1. Juni. Jm nahen Hecklingen
vergriff ſich ein 19 jähriger Burſche an ſeiner 10jäh
rigen Schweſter Das Kind mußte in ärztliche Be
handlung genommen werden. Der rohe Patron wurde

ſofort verhaftet

i Mühlhauſen i. Th. I. Juni. Unermeß-
lichen Schaden hat ein zwiſchen den Gemeinden
Neun und Kirchheilingen niedergegangener Wolken
bruch verurſacht. Die beſtellten Fluxen ſind ver
ſchlämmt und durch Wegſpülen der Ackerkrume ver
nichtet, ſo daß viele Beſitzer dem Ruin entgegengehen.
Das größte Unheil wurde in den Orten Klein und
Großwelsbach angerichtet. Die Hauptſtraße von
Großwelsbach glich einem reißenden Strome und
binnen wenigen Minuten hatte das Waſſer 2 Meter
Höhe erreicht. Im Rittergut ſind 2Fohlen, 2Kälber
Und 12 Schweine ertrunken In den Zimmern ſtand
der Schlamm nach Ablauf des Waſſers ſußhoch. Auf
dem Hof und im Hauſe bildeten Tierleichen, Baum
ſtämme, Wagenteile uſw. ein wüſtes Durcheinander
In Kleinwelsbach ſind ueben den Flurbeſchädigungen
große Zerſtörungen an den Baulichkeiten hervorgerufen
worden. Der Mühlenbeſitzer Erbſtößer ſteht die Arbeit
eines Jahrzehnts vernichtet. Die eiſernen Träger des
Mühlbettes ſind herausgeriſſen und verbogen. Die
tragenden Mauern ausgewaſchen und eingeſtürzt. Die
Brücke des Dorfes, die erſt vor wenigen Jahren feſt
gebaut wurde, iſt zerſtört; ihre großen Steinplatten
ſind wie Blätter übereinander geſchöoben, eiſerne Klam
mern und Geländer wie Ruken krumm gebogen. Das
Haus des Handelsmannes Dietrich gleicht einer Ruine,
die Scheune iſt fortgeriſſen. Beſonders ſtark wurden
ferner heimgeſucht Gaſtwirt Emil Helbing, der Orks-
vorſteher, Landwirt Ender, Witwe Kettenbeil und
Mühlenbeſitzer Peßler. Zur Linderung der größten
Not hat ſich ein Hilfsausſchuß gegründet.

P Deſſau, 1. Juni. Zahlreiche Selbſt
morde ſind in den letzten Tagen im Herzogtum An
halt verübt worden. Nicht weniger als 3 Perſonen
erhängten ſich, ein Arbeiter in Bern burg, ein Aus-
zügler in Cöthen und eine Schneiderin in Groß
mühliugen. Jn Roßlau erſchoß ſich ein 19 jähriger
Barbiergehilſe und in Deſſau ertränkte ſich ein 17
jähriger Arbeitsburſche.

S Hohenmölſen, 1. Juni. Jn der Nähe von
Böſalt werden Erdarbeiten ausgeführt, wobei Trans-
portwagen auf Gleiſen laufen. Während nun die
Arbeit ruhte, machten ſich Kinder mit einem Wagen
zu ſchaffen und führen auf dem Gleiſe. Dabei wurde
der achtjährige Kurt Rißlaut aus Böſau zur Erde ge
worfen, wobei er einen Schädelbruch erlitt, der
den Tod des Knaben zur Folge hatte. Jm

September d. J. wird der landwirtſchaftliche Verein
Hohenmölſen eine Ausſtellung von landwirtſchaft
lichen Erzeugniſſen, Maſchinen und Geräten ver
anſtalten

Leipzig 1. Juni. Vor einigen Tagen wurde
in einem Hauſe der Karlſtraße ein großer Ein
bruchsdiebſtahl ausgeführt; der Einbrecher er
beutete etwa 30,000 Mk. Geld und Sachen. Unter
dem dringenden Verdacht, an dieſem Diebſtahl be
teiligt zu ſein, hat man heute einen 31 jährigen
Schloſſergeſellen aus Schönebeck bei Magdeburg feſt
genommen. Man hatte ihn nachträglich mit Ein
brecherwerkzeugen in dem Hauſe geſehen.
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F Magdeburg, 2. Juni. Der Kaufmann Eduard
Kuntz, Beſitzer eines Zuckergeſchäfts, hat wegen
drohenden Konkurſes ſeinem Leben durch Gift und
einen Revolverſchuß ein Ende gemacht.

F. Nordhauſen, 2. Juni. Beim Haltepunkt
Puſtleben ent gleiſte geſtern nachmittag eine Achſe
des Speiſewagens des D-Zuges 46. Perſonen ſind
nicht verletzt. Der Materialſchaden iſt gering.

Leipzig 2. Juni. Anläßlich der200 jährigen
Jubelſeter der Infanterie Regimenter
Nr. 106 und 107 zogen heute früh 8 Uhr etwa
7000 Feſtteilnehmer mit Muſik nach dem Krieger
denkmal am Markt, wo Lorbeerkränze nieder
gelegt und Anſprachen gehalten wurden. Hier
auß marſchierte der Zug nach der Kaſerne.
Der König iſt heute früh 8 Uhr mit ſeinen beiden
älteſten Söhnen nach Leipzig zu den Jubiläumsfeier

lichkeiten der Jnfanterie-Regimenter Nr. 106 und 107
von Dresden abgereiſt und wird heute abend 8 Uhr
46 Min. wieder dort eintreffen.

Merſeburg, den 3. Juni 1908.
Zu den Landtagswahlen. Bei den Ur

wahlen am Mittwoch kommt es auf jede einzelne
Stimme an. Pflicht der Wähler iſt es, von ihrem
Wahlrecht Gebrauch zu machen. Die Namen der
Wahlmänner der vereinigten Angehörigen der
freiſinnigen, nationalliberalen und frei
konſervativen Parteien ſind veröffentlicht
worden außerdem wird Gelegenheit geboten, die
Namen auch im Wahllokale zu erfahren. Da der
Wahlakt für jede einzelne Abteilung nach Ablauf des
Aufrufs der Namen geſchloſſen wird, kann es kommen,
daß Wähler, die erſt in letzter Minute erſcheinen, nicht
mehr zur Wahl zugelaſſen werden, wenn ein großer
Andrang herrſcht. Daher müſſen die Wähler
möglichſt pünktlich erſcheinen. Leider iſt es
nicht möglich, daß ſich die Wähler darüber unterrichten
können, in welcher Abteilung ſie eigentlich zu wählen
haben. Während früher die Wählerliſten gedruckt zur
Ausgabe gelangten, iſt dieſes Verfahren aus finan
ziellen Gründen diesmal unterlaſſen worden. Es
trägt dies leider viel zur Erſchwerung der ganzen
Wahl bei. Im übrigen verweiſen wir die Urwähler
auf den Wahlaufruf der vereinigten Par
teien in heutiger Nummer. Wähler, die einem
geſunden Fortſchritt huldigen, die für
eine Verbeſſerung des Dreiklaſſenwahl
rechts ſind, können nur Wahlmänner der
Bereinigten Parteten wählen! Darum

auf zur Wahl
S Der Kgl. Landrat des Kreiſes Merſe

burg beſtimmt neuerdings, daß die Bekanntmachung
von öffentlichen politiſchen Verſammlungen, die eine
polizeiliche Anmeldung erſetzen ſoll, nur in einer der
für jeden Bezirk beſtimmten zwei Zeitungen zu erfolgen
braucht. Die erſte Bekanntmachung, die vor etwa 10
Tagen veröffentlicht wurde, verlangte hierfür zwei
Zeitungen. Es war dieſe Verordnung aber nach den
Ausführungsbeſtimmungen des Herrn Miniſters des
Innern ungültig. Nachdem jetzt die Anderung erfolgt
iſt, brauchen alle politiſchen Verſammlungen der Stadt
Merſeburg, ſowie in den Amtsbezirken Frankleben,
Spergau, Wallendorf, Meuſchau, Dürrenberg, Groß
eorbetha und Reichardtswerben nur im „Merſeburger
Correſpondenten“ veröffentlicht zu werden.

Uber den bereits geſtern gemeldeten Eiſen
bahnunfall bei Oßmannsſtedt, den der Eilzug, der
2,03 Uhr nachmittags Merſeburg paſſiert, erlitt, wird
uns heute gemeldet: Montag nachmittag kurz vor
I Uhr entgleiſten von dem Eilzug 9 bei Oßmannſtedt
die beiden letzten Wagen auf freier Strecke, wodurch
beide Geleiſe geſperrt wurden. Nach einer Stunde
trat eingleiſiger Betrieb ein. Verletzt wurde ein
Reiſender ſchwer, zwei trugen leichtere Verletzungen
davon. Bereits 1 Uhr 20 Minuten ging von Erfurt
ein Hülfszug nach der Unfallſtelle ab. Der Material
ſchaden iſt bedeutend.

W Lotterieliſte. Der preußiſchen Landtags
wahl wegen fällt die Lotterieziehung Mittwoch
den 3. Juni 1908 aus. Der letzte Ziehungstag gegen
wärtiger 5. Klaſſe iſt am Donnerstag den 4. d. Mts.

S Hitzefrei hatten am Montag und Dienstag
nachmittag die hieſigen ſtädtiſchen Schulen
Thermometer verzeichnete an beiden Tagen im Schatten
in den Mittagsſtunden 25 Grad Reaumur.

Am Montag wurde ein etwa 3 jähriger Knabe,
der am Sande in die jetzt vollufrige und ſtarkſtrömende

Geiſel gefallen war, am Schutzgitter hinter den
Stecknerſchen Häuſern ganz erſchöpft aus dem Waſſer
gezogen und ſeinen Eltern zugeführt. Ohne dieſes
Schutzgitter, das ſ. Z. auf Antrag des Herrn Kaufm.
Rönneke angebracht wurde, wäre der Kleine, da ſein
Sturz in das Waſſer nicht geſehen worden war, un
fehlbar ertrunken.

Ein zweiſpänniges Fleiſchergeſchirr
mit einem großen Viehwagen jagte am Dienstag nach

mittag vom Schlachthaus der Fleiſcherinnung durch
die Fiſcherſtraße und Olgrube nach dem Markte. Erſt

Das

hier konnte das Gefährt zum Stehen gebracht werden.
Der Wagen hatte bei der tollen Fahrt größere Be
ſchädigungen erlitten, ſo daß er ſofort in Reparatur
gegeben merden mußte. Sonſtiger Schaden iſt nicht
angerichtet worden, da die Straßen ziemlich menſchen
leer waren.

Als gefunden ſind im Polizeibureau abge
geben worden 1 Damenſchirm, 1 Marktnetz mit Jn
halt, 1 Spannkette, 1 Damengürtel, 1 Geldſtück,
I Bibel, 1 Brotbeutel, 4 Portemonnaies mit Inhalt
und 1 Korallenhalskette.

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, 1. Juni 1908.

Die heutige Sitzung, die von 19 Stadtverordneten und
3 Magiſtratsmitgliedern beſucht iſt, wird vom Stadtverord
neten Vorſteher Juſtizrat Baege mit folgenden Mit
teilungen eröffnet a) Eingegangen iſt eine Einladung zum
ProvinzialStädtetag in Halberſtadt, der von Donnerstag
bis Sonnabend dieſer Woche abgehalten wird. Von ſeiten
des Magiſtrats werden Bürgermeiſter Roh de und Stadt
rat Barth delegiert. Die Stadtverordneten wählen als
Delegterte die Stadtverordneten Baege und Grempler,
als Stellvertreter Stadtv. Petzold. Die Grund
erwerbskoſten für die verlängerte Chriſtianenſtraße betragen
zuſammen 8453 Mk. die an die Eigentümer Richter, Knauth
und Rottig gezahlt und aus laufenden Mitteln derKämmerei
kaſſe gedeckt worden ſind. Die Koſtenrechnung liegt zur
Kenntnisnahme aus. Der Magiſtrat gibt bekannt,
daß 15 Mk. von den Zinſen des Teichmannſchen Legats an
die Armenkaſſe gezahlt ſind. h Der Final Kaſſen
Abſchluß für das Jahr 1907 liegt zur Einſicht der Stadt
verordneten aus. Die Tagesordnung wird hierauf wie
folgt erledigt.

Wahl dreier Stadträte. Am 30. Juni d. J.
läuft die Wahlzeit der Stadträte Berger, Eich horn
und Kops ab. Stadtv. Richter beantragt die Wieder
wahl durch Zuruf, da ſich die Herren ſehr gut bewährt
haben. Hierauf erfolgt die einſtimmige Wiederwahl durch
Zuruf. Erſt am Schluß der öffentlichen Sitzung wird
bemerkt, daß nach der Städteordnung die Stadtratswahl
durch Stimmzettel zu erfolgen hat. Die Wahl wird noch
in dieſer Weiſe vorgenommen und zwar wird Stadtrat
Berger mit 18 Skimmen (1 Stimmzettel lautete auf
Stadtv. Stollberg), Stadtrat Eichhorn ebenfalls mit
18 Stimmen (1 Stimmzettel war unbeſchrieben) und
Stadtrat Kops einſtimmig wiedergewählt
2. Entlaſtung der Rechnung der Armenkaſſe

für 1905. Berichterſtatter Stadtov. Vollrath. Die
Kaſſe verzeichnet in Einnahme 16013,36 Mk., in Ausgabe
21632,79 Mk., ſo daß ein Zuſchuß von 5631,43 Mk. er
forderlich war. Die Entlaſtung der geprüften Rechnung
wird erteilt.

3. Bewilligung der Koſten für Pflaſterung
und Verbreiterung des Rotenbrückenrains
von der Halleſchen Straße bis zur Eiſenbahn.
Berichterſtatter Stadtv. Kittler. Jnfolge der Geleis-
höherlegung am Bahnübergange des Rotenbrückenrains
machte ſich die Pflaſterung des Zu und Abganges not
wendig Da die Sache eilte, wurde die Pflaſterung ſofort
vorgenommen. Die Koſten wurden auf 1250 Mk. feſt
geſetzt. Baudeputation und Magiſtrat gaben hierzu ihre
Zuſtimmung, dagegen ſollte die Genehmigung der Stadt
verordneten nachträglich eingeholt werden. Die Koſten
betragen aber nach der Fertigſtellung 1700 Mk., da dieſe
Pflaſterung etwas weiter ausgedehnt werden mußte, als
im Voranſchlag vorgeſehen iſt. Die alten Steine können
jedoch wieder verwendet werden, ſo daß die wirklichen
Koſten den Voranſchlag nur unweſentlich überſchreiten.
Die Stadtverordneten bewilligen die Koſten

4. Erlaß einer neuen Freibankordnung. Be
ſchaffung einer Kocheinrichtung und eines
Kellers für die Freibank. Berichterſtatter Stadtv.
Petzol d Auf Anfordern des Miniſters und des Regierungs
präſidenten machte ſich die Abänderung der Freibank-
ordnung notwendig und zwar wurde ſie damit motiviert,
daß bedingt taugliches und minderwertiges Fleiſch aus
anderen Bezirken hier zum Verkauf auf der Freibank zuge
laſſen werden muß. Weiter beantragt der Magiſtrat, daß
die Arbeiten des Fleiſchkochens und des Aufbewahren des
ſelben von der Freibank in Zukunft ſelbſt ausgeführt
werden. Hierdurch macht ſich die Einrichtung einer Koch
anlage im Grundſtück Mühlſtraße und Mietung eines
Fleiſchkellers notwendig. Die Koſten ſind für die Koch
anlage auf 650 Mk. und für den Keller auf 20 Mk. ver
anſchlagt. Die Einrichtung wird damit motiviert, daß es
aus ſanitären und wirtſchaftlichen Gründen und zwecks
beſſerer Kontrolle erwünſcht iſt, die Arbeit das Fleiſch
kochens für die Freibank, die bisher im Fleiſcherinnungs-
hauſe ausgeführt wurde, ſelbſt zu übernehmen. Die Koſten
für die Kochanlage und die Kellermiete werden hierauf be
willigt. Darauf referiert der Berichterſtatter über die
abgeänderteFreibankordnung. Die Hauptabänderung
iſt, wie bereits eben mitgeteilt, die, daß in Zukunft bedingt
taugliches und minderwertiges Fleiſch auch aus anderen
Bezirken hier auf der Freibank verkauft werden kann.
Dieſe Beſtimmung mußte infolge der Ausführungen des
Miniſters und des Regierungspräſidenten, nach denen eine
grundſätzliche Ausſchließung ſolchen Fleiſches von anderen
Bezirken als mit den Beſtimmungen der Gewerbeordnung
unvereinbar bezeichnet wurde, eingeſchaltet werden. Das
eingeführte Fleiſch muß hier nochmals vor dem Verkauf
unterſucht werden. Zur Aufrechterhaltung des ordnungs
mäßigenBetriebes derFreibank ſteht dem Magiſtrat das Recht
zu, bei einer zu ſtarken Jnanſpruchnahme der hieſigen Frei-
bank durch eingeführtes Fleiſch den Verkauf zu unterſagen.
Das Höchſtgewicht des an einen Haushalt abzugebenden
Fleiſches wird anf 2,5 Kg feſtgeſetzt; Schank und Speiſe
wirtſchaften ſind hiervon ausgeſchloſſen ebenſo Fleiſch
händler. Zu dieſer neuen Freibankordnung hat uun die
hieſige Fleiſcher-Jnnung eine Eingabe an den Magiſtrat
gerichtet worin ſie ſcharf gegen die Beſtimmung über die Ein
führung von minderwerkigem Fleiſch aus anderen Bezirken
der Umgegend Stellung nimmt. Durch den Zwang,
ſo wird in der Eingabe hervorgehoben, werden ſowohl
die Jntereſſen der Allgemeinheit als auch der
hieſigen Fleiſcher auf das empfindlichſte geſchädigt.
Der Abſatz an gutem Fleiſch geht zurück, was abſolut nicht
im Intereſſe der Geſundheit unſerer Einwohner liegen
kann auch der gute Ruf des Merſeburger Fleiſches leidet
unter dieſer neuen Beſtimmung ſehr. Der Berichterſtatter
bemerkt zu dieſer Eingabe, daß ein Zwang nicht in der Be

Fleiſchbeſchauordnung iſt eine e e e

ſtimm ung liege, da der Magiſtrat jederzeit berechtigt zit
einer Uberflutung mit minderwertigem Fleiſch durch den
Freibankverkauf, wie die Fleiſcherinnung befürchtet, vor
zubeugen. Redner empfiehlt die Annahme der Vor
kage. Eine ungewöhnlich rege Debatte folgt dieſem
Antrage. Stadtv. Frauenheim bittet um Auskunft
darüber, wer den Zuſtand des Fleiſches beſtimmt, ob
ein beamteter Tierarzt oder ein Fleiſchbeſchauer und
wie groß der Umkreis iſt, der in der neuen Beſtimmung er 7
wähnt iſt. Redner wendet ſich dann energiſch gegen die
miniſterielle Beſtimmung, da hierdurch mehr minder
wertiges Fleiſch in die Stadt komme und findet es tief be S
danerlich, daß überhaupt ein Teil unſerer Einwohnerſchaft 4
auf das minderwertige Fleiſch zurückgreifen muß. Die 3
Freibanken ſind nicht dazit da, den Konſum von minder-
wertigem Fleiſch noch zu vergrößern, am allerwenigſten
aber noch durch eingeführtes Fleiſch, wie die Beſtimmung
beſagt. Den Gutsbeſitzern einen erhöhten Nutzen von
ihrem kranken Vieh auf Koſten der Geſundheit zu ſchaffen,
hält er für unangebracht. Stadtv. Heine betont, daß
infolge dieſer Beſtimmung ſicher mehr minderwertiges S
Fleiſch in die Stadt eingeführt wird. Stadtv. Grempler
kaan von allgemeinen Standpunkt aus die Annahme
dieſer Beſtimmungen nicht empfehlen, da es nicht Aufgabe
der Stadtvertretung ſein könne, die Fleiſchabgabe hier zu
verſchlechtern. Das minderwertige Fleiſch von auswärts
kam auch dort verkauft werden; man möge nur überall
Verkaufsſtellen einrichten. Stadtv. Graul iſt ebenfalls
für Ablehnung dieſer Beſtimmung im Jntereſſe der
Arbeiter. Der Berichterſtatter Stadtv. Petzold bemerkt
zu den Anfragen, daß der Zuſtand des Fleiſches von einem
Tierarzt feſtgeſtellt werden muß. Die Verkäufer von ein
geführtem minderwertigem Fleiſch kommen garnicht in die
Lage, größere Mengen hier hereinzubringen, weil die Be
ſtimmungen der Kontrole viel zu ſcharf ſind. Er erkennt
an, daß unſere Fleiſcher nur gute Ware zum Verkauf
bringen. Redner verlieſt dann nochmals die miniſteriellen
Ausführungen und empfiehlt die Annahme der Freibank-
ordnung, da wir doch nicht umhin könnten, dieſe zu
genehmigen. Stadtv. Weidemann will auch
nichts vonder Beſtimmung wiſſen; unſere Fleiſcher
müſſen geſchütztwerden, da ſie gute Steuerzahler ſind.
Seitens des Magiſtrats befürwortet Stadtrat Dr. Hagacke
die Annahme der Vorlage. Nach Prüfung der geſetzlichen
und miniſteriellen Beſtimmungen müſſen wir die Einfüh
rung geſtatten. Verſchiedene Städte ſind bereits zu der
gleichen Uberzeugung gekommen und haben ſich gefügt.
Nur Naumburg hat ſich geweigert. Die Befürchtungen
von einer überflutung unſerer Stadt durch minderwertiges
Fleiſch hält Redner für nicht ſtichhaltig. Ein Umkreis für J
den Bezirk iſt noch nicht feſtgeſetzt. Stadtv. Rügow em
pfiehlt, ſich ſo lange wie irgend möglich gegen die Beſtimmung
zit wehren; die Nachteile ſind für unſere Fleiſchverhältniſſe
zu groß. Auch Stadtv. Vollrath bringt dieſe Anſicht S
zum Audruck und wendet ſich dann noch gegen die Bevor
mundung der Speiſe und Schankwirte durch die Polizei, e
welche erſteren kein minderwertiges Fleiſch kaufen dürfen.
Die Wirte tun dies ja ſchon im eigenen Intereſſe nicht, aber S
die anbefohlene Aufſicht ſolle dann auch auf die Penſionen S
ausgedehnt werden, die 20 und mehr Mittagsgäſte haben. S
BürgermeiſterRohde erläutert darauf nochmals den Stand
punkt des Magiſtrats unter beſonderer Hervorhebung der
rechtlichen Gründe. Durch die ſcharfe Anwendung der

Freibank von auswärtigen Fleiſchverkäufern us
geſchloſſen. Jm übrigen iſt das Fleiſch nicht geſundheits
gefährlich. Der große Andrang, der ſtets auf der Freibane
beobachtet werden kann, beweiſt, daß die Gelegenheit bei
den jetzigen hohen Fleiſchpreiſen benutzt wird, billiges Fleiſch
zu erhalten. Was den rechtlichen Standpunkt betrifft, ſo
will der Miniſter den grundlegenden Grundſatz der Ge
werbe Ordnung, nämlich Freizügigkeit und Gewerbe
freiheit, auch hierbei erhalten wiſſen. Redner bittet,
die Vorlage anzunehmen da ſie unter allen Um
ſtänden den geſetzlichen Beſtimmungen entſpricht. Stadtv.
Frauenheim wendet ſich nochmals gegen den Stand
punkt des Miniſters. Die Selbſtändigkeit der Städte wird
ja immer mehr beſchnitten, was auch dieſe Beſtimmung
wieder beweiſt Was jeder Amtsbezirk an minderwertigem
Fleiſch nicht los wird, wird nach der Stadt geſchafft. Die
Städte haben die Pflicht, ſich gegen dieſe Beſtimmung
energiſch zu wehren. Bürgermeiſter Rohde erwidert, daß
dies keinen Eingriff in die Rechte der Städte bedeute, ſondern
auch hierbei ſolle der altpreußiſche Grundſatz „Gleiches
Recht für alle zur Anwendung kommen. Von einem ein
ſeitigen Vorgehen gegen die Städte könne nicht die Rede
ſein. Gegen die Vorlage ſprechen noch die Stadtverordneten
Vollrath und Schmidt, während Stadtv. Dobkowitz
darauf aufmerkſam macht, daß eine ausreichende Gelegen
heit zur Deckung des Konſums an ſolchem Fleiſch doch auch
im Intereſſe der Arbeiter liegt. Stadtverordneten Vorſteher
Baege erläutert nochmals die rechtliche Lage dieſer
miniſteriellen Beſtimmung. Stadtv. Frauenheim be
merkt zu den Ausführungen des Bürgermeiſters, daß er
nicht gegen die Freizügigkeit des Gewerbes iſt es handelt
ſich hierbei doch um bekannte minderwertige Ware, die in
der Stadt abgelagert werden ſolle. Gegen dieſe Beſtimmung
müſſe er ſich entſchieden wehren. Die Stadt muß vor dieſer
minderwertigen Ware geſchützt werden. Stadtv. Gremp-
ler ſchließt ſich dieſer Auslegung an. Nachdem noch
Stadto. Petzold für den Antrag geſprochen, weiſt Stadtv.
Dietrich darauf hin, daß er der Beſtimmung gegenüber
nicht ängſtlich ſei, da die Landbevölkerung das Freibank
fleiſch zum größten Teil für ihren Bedarf wieder zurückkaufe.
Bei der Abſtimmung treten nur vier Stadtverordnete für
den Magiſtratsantrag ein der Antrag iſt alſo abgelehnt
und wird zur weiteren Erwägung dem Magiſtrat zurück
gegeben. Nach Vornahme der Stadtratswahl (ſiehe
Punkt 1 der Tagesordnung) wird die öffentliche Sitzung
gegen a8 Uhr geſchloſſen.

Jn geheimer Sitzung werden die Magiſtrats
vorlagen, betr. endgültige Anſtellung eines Aſſiſtenten und
ein Vergleich mit einem hieſigen Bauunternehmer an
genommen.

Aus dem Merſeburger u. benachbarten Kreiſen
g. Dürrenberg, 31. Mai In der Morgenfrühe

zwiſchen ſieben und acht Uhr ſchwebte heute ein ziem
lich großer Luſtballon, der nach der Richtung in der
ihn der Oſtwind langſam weiterführte zu ſchließen von
Leipzig herangekommen ſein muß, über unſere Gegend
hinweg. Er hielt ſich in der Höhe von drei bis vier
hundert Metern und deutlich waren in der Gondel
drei Perſonen mit dem Glaſe erkennbar. Die grüne

S
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Erde, daliegend im hellen Sonnenſchein, muß den
Luftſchiffern einen herrlichen Anblick dargeboten haben.

S Querfurt, 1. Juni. Als am vergangenen
Sonnabend der Bierkutſcher Otto Schwerdt von
hier durch OberSchmon fuhr, brach ein Rad des
Bierwagens. Infolgedeſſen kippte der Wagen und
Schwerdt fiel von ſeinem Sitz herunter. Dabei gingen
ihm die Räder über die Füße und zerquetſchten
den einen vollſtändig, ſo daß er abgenommen werden
muß. Von dem anderen Fuße wurden ihm die Zehen
abgefahren. Der Bedauernswerte wurde ſofort in das
hieſige Krankenhaus gebracht.

Wetterwarte.
3. Juni Vielfach Gewitter und Regen, danach Ab

kühlung und ziemlich trüb. 4. Juni Wechſelnd be
wölkt, kühler, vielfach Regen.
c

Aus dem Leſerkreiſe.
Für die Einſendungen unter dieſer Rubrik übernimmt die
Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung
Anonyme Einſendungen können nicht berückſichtigt werden.

Zur Landtagswahl. Wer ſich an der Klein
arbeit für die Landtagswahl beteiligt, wird über das
Demoraliſterende der öffentlichen Stimmabgabe nicht
lange im Unklaren bleiben. Welchen moralischen
Schaden die öffentliche Wahl durch den Einfluß der
Konſervativen in den Guts und der Sozialdemokratie
in den Jnduſtriebezirken anrichtet, iſt genugſam be
kannt. Die ganze verderbliche Einwirkung dieſes
Wahlſyſtems lernt man aber erſt bei der Kleinarbeit
für die Landtagswahl kennen. Genau ſo unver
ſtändlich iſt es, wenn ein wohlſituierter Geſchäftmann
mit Rückſicht auf einige Kunden ſeine politiſche Ge
ſinnung verleugnet, wenn ein unabhängiger Mann
mit einem ausreichenden Einkommen von dem Mut
der Uberzeugung ſpricht. Solange daher das jetzige
Wahlrecht beſteht, kann von der Freiheit der politiſchen
Uberzeugung nicht gut geredet werden, da die Be
einfluſſungen von rechts und links nur zum Schaden
des Liberalismus beitragen. Jch halte es daher für
notwendig, daß die liberalen Wähler ſich mehr
ſolidariſch erklären, daß die Parteifreunde die wirt
ſchaftlich Schwachen mehr geſchäftlich unterſtützen.
dadurch wird das Gefühl der Unabhängigkeit den
Gegnern gegenüber wachſen, die Selbſtändigkeit zu
nehmen und die Wahlbeteiligung eine regere werden.

Gar zu durchſichtig iſt das Beſtreben einzelner Per
ſonen, die Beamten von der Wahl zurückzuhalten.
Wie oft hört man hier die Außerungen, der Beamte

ſoll ſeiner Unzufriedenheit mit dem jetzigen Wahl
modus durch Stimmenenthaltung Ausdruck geben.
Er könne nicht konſervativ wählen, da dies nicht ſeine
Uberzeugung ſei, aber auch nicht liberal, da er ſich da
durch bei ſeinem Vorgeſetzten unbeliebt machen würde.
Sicherlich wird niemand dieſer Weiſung folgen, da

die Beamten, die auf dem Boden der jetzigen Staats
ordnung ſtehen, ohne Gefahr ihre freiheitliche Ge
ſinnung zum Ausdruck bringen dürfen. Der Reichs
kanzler Fürſt Bülow hat nämlich am 10. Januar
d. J. im preußiſchen Abgeordnetenhauſe geſagt:

„Es bedarf wohl kaum der Verſicherung,
ich will es aber trotzdem ausdrücklich er-
klären, daß ich es für die Pflicht der
Regierung halte, bei den Wahlen eine
ganz unparteiiſche Haltung zu beo-
bachten. Jch habe meinerſeits in Uber
einſtimmung mit allen meinen Kollegen
von jeher dafür Sorge getragen, daß
dieſer Pflicht auch tatſächlich genügt wird.

Sollten aber Vorgeſetzte trotzdem verſuchen, ihre
Untergebenen zu beeinfluſſen, ſo wird ſich jeder liberale
Abgeordnete bereit finden, ſolche Ubergriffe zur Kennt
nis der maßgebenden Perſönlichkeiten zu bringen.
Dieſer Weg ſoll übrigens nicht ohne Erfolg bei
früheren Gelegenheiten betreten worden ſein.

Obige Zeilen verfolgen den Zweck, eine rege Be
teiligung der geſamten liberalen Bürgerſchaft an der
Wahl herbeizuführen; es iſt dies umſomehr angebracht,
als im hieſigen Wahlkreiſe diesmal auch die National
liberalen und Freikonſervativen mit den Liberalen ge
meinſam vorgehen. Daß ſolche Anregungen nötig
ſind, liegt in der Hauptſache an dem jetzigen Wahl
ſyſtem. Eine gründliche Beſſerung wird erſt eintreten,
wenn dies Wahlrecht beſeitigt iſt. Wer ein lebhafteres
Intereſſe für die großen Fragen des Staatswöhls in
ſich fühlt, der gebe am 3. Juni den Wahlmännern der
vereinigten Parteien ſeine Stimme; ſowohl der frei
ſinnige Kandidat Koch wie der rechtsnationalliberale
Kandidat Hellmuth gehören zu denen, die für die
Abſchaffung des jetzigen troſtloſen Sy-
ſtems eintreten. m.Vermischtes.

(Die Frühjahrsheerſchau über die Garde
Truppen) der Berliner, Spandauer und Lichterfelder
Garniſonen nahm Montag vormittag, begünſtigt von dem
herrlichen Frühlingswetter, auf dem Tempelhofer Felde
einen glänzenden Verlauf. Mit Rückſicht auf die Hitze be
gann die Parade ſchon um 8 Uhr. Als die erſten Truppen
üm 6 Uhr mit klingendem Spiel ausmarſchierten, zeigte
das Thermometer ſchon 12 Grad im Schatten. Alle Ab
teilungan trugen weiße Beinkleider. Das Alexander
Regiment hatte wie immer die hiſtoriſchen Blechmützen an
gelegt. Die Belleallianceſtraße war mit Hunderten von
Menſchen angefüllt. Am Steuerhaus erwarteten den
Kaiſer zu Pferde der Chef des Militärkabinetts, General
der Infanterie Graf von HülſenHaeſeler, der Oberſtkom
mandierende in den Marken Generaloberſt v. Hahnke, der
Chef des Großen Generalſtabs General der Jnfanterie v.
Moltke uſw. Großes Aufſehen erregten die Abeſſinier, die
in einem zweiſpännigen Privatwagen die Bellealliance
ſtraße hinauf nach dem Tempelhofer Felde fuhren. Gleich
zeitig mit der Fahnenkompagnie traf um 7 Uhr Polizei
präſident v. Stubenrauch an der Bockbrauerei ein. Er
verließ ſein Auto und ſtieg zu Pferde, um zum erſten Male auf

dem Paradefelde ſeines Amtes zu walten Eine Viertelſtunde
päter kamen mit dem Auto Prinz und Prinzeſſin Gitekl
Friedrich, die Prinzeſſin im grauen Spitzenkleid mit
grauem Hüt und Reiherſtutz. Um 7 Uhr trafen die
Kronprinzeſſin und die Großherzogin von
Baden in einem offenen, von ſechs Hellbraunen ge
zogenen, vom Sattel gefahrenen Wagen mit zwei Spitzen
reitern am Steuerhauſe ein. Die Kronprinzeſſin trug
Roſakleid mit gleichfarbigem Hut, die Großherzögin, die zu
ihrer Rechten ſaß, ein tiefdunkelblaues Kleid und einen
gleichfarbigen Hut mit dunkelgrüner Straußenfeder. Zu
gleicher Zeit kam mit dem Automobil der Großherzog
von Baden, darauf der König von Schweden in der
Uniform ſeiner Bromberger Grenadiere zu Pferde. Dem
Könige folgte unmittelbar im zweiten Automobil der
Kaiſer in der Uniform des 2. Garderegiments mit
Generalsabzeicheu, dem Bande des Schwarzen Adlerordens
und ſchwediſchen Orden. Um 8 Uhr erſchien die Kaiſerin
mit der Königin von Schweden, der Prinzeſſin
Auguſte Viktorig und der Braut des Prinzen Auguſt
Wilhelm, Prinzeſſin Alexandra Viktoria zu Schleswig-
HolſteinGlücksburg. Gleich nach der Begrüßung über
reichte der Kommandierende General, General der Infanterie
und Generaladjutant v. Keſſel, dem der Chef des General
ſtabes Generalmajor v. Eberhart zur Seite ſtand, den
Frontrapport. Nach dem Abreiten der Fronten, bei
dem ſich dem Kaiſer und König die glänzende Suite an
ſchloß, fand ein einmaliger Vorbeimarſch ſtatt, der
ſchon um 91/2 Uhr zu Ende war. Während die Kaiſerin
und die anderen Damen alsbald das Feld verließen, ver
ſammelte der Kaiſer mit den anweſenden Fürſtlichkeiten
und dem Gefolge das zweite und Füſilier-Bataillon des
2. Garde Regiments und das erſte Bataillon des Alexander
Regiments öſtlich vom Steuerhaus in offenem Viereck, um
ihnen Fahnen bänder zu überreichen. Nach einer ſehr
kürzen Kritik ſetzte ſich der Kaiſer mit dem König von
Schweden und dem Großherzog von Baden an die Spitze

der Fahnenkompagnie und der Standarten Eskadron und
ritt, überall ſtürmiſch begrüßt, nach dem Schloß. Der
König ritt rechts, der Großherzog links, vor der Regiments
mnſik Polizeipräſident v. Stubenrauch mit Polizeioberſt
Hoeft und einige Adjutanten. Schon um 11 Uhr wurde
überall die Polizei zurückgezogen.

(Ein furchtbares Verbrechen) iſt in der Nacht
zum Sonntag in Paris verübt worden. Dort wurden
der Maler Adolphe Steinheil ſowie ſeine Schwieger
mutter, Madame Japy, erdroſſelt, während ſeine
Gattin dem Unheil entgangen iſt. Die Tat iſt von Ein
brechern, drei Männer und einer Frau, verübt worden.
Über die näheren Umſtände des Verbrechens wird folgendes
berichtet: Steinheil bewohnte eine Villa, in der ſich noch
mehrere Ateliers befanden. Sonntag früh vernahm ein
Diener aus einem Zimmer Stöhnen. Er trat ein und ſah
Frau Steinheil an das Bett gebunden und den Mund mit
blutige Watte vollgeſtopft. Der junge Menſch ſtürzte an
das Fenſter und rief um Hilfe. Ein Künſtler, der in der
Nachbarſchaft wohnt, und ein Schutzmann drangen zuerſt
in das Haus, fanden zunächſt Madame Japy in ihrem
Zimmer und dann Steinheil im Korridor, beide durch
Strangulation mit dünnen Stricken erwürgt. Madame
Japy war in gleicher Weiſe gefeſſelt wie der Tochter war
auch ihr Mund mit Watte verſtopft worden.
Steinheil gab an, daß ſie durch ein Geräuſch erwacht ſei
ſie habe draußen Klagen gehört, dann hätten drei Männer
in ſchwarzen Bluſen Und eine Frau das Zimmer betreten,
ſie gefeſſelt und gefragt, wo das Geld ſei, das ihr Mann in
voriger Woche durch den Verkauf mehrerer Bilder erhalten.
Die Schränke waren erbrochen worden. Die Behörde
nimmt an, daß der Einbruch ſorgfältig vorbereitet war.
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Anzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Familiennachrichten.

Tiefbewegt über die herzliche An
teilnahme und den reichen Blumen-
ſchmuck beim Heimgange meines mir
unvergeßlichen Gatten, unſeres guten
Vaters, des Drechslermeiſters

eFerdinand Grauert,
ſagen wir hierdurch allen Freunden
und Bekannten ſowie ſeinen werten
Vorgeſetzten unſern wärmſten Dank.

Merſeburg, den 2. Juni 1908.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die diesjährige Grasnutzung und zwar
1. auf der Obſtpflanzung hinter der Gehölz

ſchule am Klauſentore;
an dem Abhange des früher Burkhardt' ſchen

Feldplans vor dem Klauſentore und
3. in der Obſtbauſchule unterhalb „Bellevite“

ſoll am
Mittwoch den 3. Juni d. Js.

vormittags 10 Uhr

W

Rilter Fiano
begründen seit 1828 ihren Weltruf dureh

solideste Arbeit
gröeete Jonschönheit e

antbertrotere Preis würdigkeit,

C. Rich. Ritter, Halle,
Pianoforte- Fabrik.

Prachtkatalog gratis.

Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährige Süß- und Sauerkirſchen
nutzung der Gemeinde Wallendorf ſoll

Mittwoch den 10. Juni,
nachmittags 6 Uhr,

im Gaſthofe daſelbſt verpachtet werden.
Bedingungen im Termine
Wallendorf, den 1. Juni 1908.

König, Ortsrichter.
I Etage un vermetenn T n oder

ſpäter zu beziehen.
E. Reifter, Gotthardtſtraße 16.

Zannsehmerzen
verſchwinden ſofart mit Dr. Bufleb's Zahn
tropfen. (Deſttllat.) a 50 Pf.

Wilh. Kieslich, Adler-Drogerie,
Jnh Kurt Atzel.

im untern Rathausſaale öffentlich verpachtet
werden.

Die Bedingungen werden im Termin be
kannt gemacht.

Merſeburg, den 29. Mai 1908.
Die Gekonomie-Deputation.

Kirs er7irschen- Verpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung der Ge

meinde Frankleben ſoll

Freitag den 5, Juni J.
nachmittags s Uhr,

im Gemeindegaſthauſe öffentlich meiſtbietend
gegen Barzahlung verpachtet werden.

Bedingungen im Termine
Frankleben, den 1. Juni 1908.

Der Gemeindevorſtand

4000 Mark

Saiſon Mai- September.
E. B. Station
Poſtamt mit S

8 m Meeresb
Trinkquell
Darm, Ni
Maſſage,

Proſpekt gratis.
Konzerte

Badearzt Dr. me

loßplaß Warmbad, Sächſ. Erzgebirge
ephon Warmbad b. Wolkenſtein

Bade- und Lufteurört in geſündeſter, reizv. Gegend
Radiumhältige, 29,40 C. w. Bade- u.

e geg rvenleid., Magen, eBäder aller Arr,
e u. Véunions.

d. Walter Glass.

Bodedirelktion Warmbad bei Wolkenstein.

Spree well
Mackenwürmmn er

9 beſeitigt gefahr und ſchmerzlos
ohne Hungerkur

C. Zlase, Halle g. S.
kleine Klausſtraße 6, I.

Kennzeichen des Leidens ſind Ab
gang von nudelartigen, platten Stücken,
Schletm, Würmern, Bläſſe des Geſichts,
I matter Blick, blaue Ringe um die Augen,
Abmagerung. Verſchleimung, belegte
Zunge, Appetitloſigteit, Helßhunger,

N Uebelkeit bei nücht. Magen, Speichelftuß,
Auſſtekgen eines Knäuels bis zum Halſe,
Sodbrennen, Aufſtoßen, Kopfſchmerzen,

werden als 2. Hypothek von pünktlichem
Zinszahler (Beamten) ſofort oder ſpäter
geſucht. Offerten unter M 30 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

kin möbliertes Zimmer
iſt zu vermieten Breiteſtraße 8. i verkaufen. Näheres

Gotthardtſtraße 2.

Verſchiedene gut erh. Möbel
Herzklopfen, unregelmäßig. Stuhlgang,Jucken am Maſtdarm u. in der Ka
Lollern, wellenföormige Bewegungen und

I Leibſchmerzen.

Frau



Leichte Soumerbluſen, e alen Teiehte Klan /ige
Sommer Waschröcke, St h Sommer-Blusen und

ort a Wagen Hosen für Knaben,Aluminium Lustre- Jacketts
Kleider

iſt das Kochgeſchirr für Herren,für Damen und Mädchen,

Sonnenschirme, des 20. Jahrhunderts. Schilfßeinen-Beſſer wie alle anderenRüschenboas JGeſchirre und ſehr nd Sommerstoff- Hosen
empfiehlt zu billigſten Preiſen

empfehlenswert zumOtto Dohbowitz. Kochen von Gemüſe, und Anzüge
Früchten 2C. für Herren und Knaben empfiehlt aus

e e e p t nahmsweiſe mitGartenbau-Verein. auf Ehler
Donnerstag den 4. Juni, abends 8 Uhr, d

Prozent Rabatt

Versammlung

Sr Otto Dobkowſtz
Aug. Perl. eim „Tivoli“. Beſprechung des Ausfluges e e h

e
Donnerstag

e nach Lauchſtedt. Der Vorſtand7 Wir Nefern S heusſchlachtene Vurſti Knapendorf. die schönsten, besten und überall erike Vogel, Roßmarkt 17
S Den 2. Pfingſtfeiertag u. Kleinpfingſten velſebreren ahrrader ſchon

Minne zum Rübenverziehen

Pfingsttan?, von 55 M an ewozu freundlichſt einladen Zeſte Leſtandteile, halkbarſte Unenmatiks! e W eDie Jugend. Hohmann, Gaſtwirt. Langjährige Garantieen. Bäckerlehrling
h ſtellt ein

Exuſt Schurig, Brauhausſtr. 8.
r

in Arbelterfür dauernde Beſchäftigung geſucht.
HRertel, Neumarktsmühle.

Geſucht für ſofort oder ſpäter ein ehrliches

Dienſtmädchen
im Alter von 15 bis 16 Jahren. Zu erfragen
in d. Exped. d. Bl.

Suche zum I. Juni oder ſpäter ein
ordentl. angtändiges Hädehen

bei die Kinder für den ganzen Tag
Weißenfelſerſtrahe 209.

Junges anstandig. Mägehen,
am liebſten vom Lande, T. Juli geſucht.

Braun Schmmieder, Preußerſtr. 2.
Zum 1. Juli ſucht in ordentliches

Hausmädchen
Frau Geheimrat Beisner-

Sauberes kräftiges Mädchen als
Venſtmädchen oder Aufwartung

für den ganzen Tag bei hohem Lohn ſofort
oder 15. Juni geſucht kl. Ritterſtr.
Zur Erlernung der Fleiſcherei ein

TIustr, Katalog umsonst und frei in's HausGoldne Knu C Wir bitten unſere allererſtklaſſigen Fabrikate nicht mit minderwertiger

e 4 Marktware in niedriger Preislage zu vergleichen. SJ Mittwoch abend MultiplexFahrradInduſtrie, Berlin 111, Gitſchinerſtr. 15.

Familienkonzert e ee

bei freiem Eintritt

Thüringer Hof.
Täglich friſcher Anſtich von

ff. Lichtenhainer.
NReichskrone.

Empfehle mein neues

fr. Billard
zur gefl. Benützung.

Friſcher Anſtich

r ichtenhainer. nd Seppbelen
in grosser Auswahl

empfiehlt billigst

S
5

Mittwoch abend von 9 Uhr ab

eckke Sp hh J FKyffhaäuser.Mittwoch den 3. Juni gewandtes MädenenWahl erkkuchen ren. Junge Aufwartung2 arten ſofort geſieht Karlſtr. 9, part.v Ein ſauberes Mädchen oder unabhängig7 e Frau alsWahlſpedkunchen. Aufwartung5 geſucht. Kulfkes, gr. Ritterſtr. 15Meters Bertauratlon. e ea J abzugeben NRoterbrück 13.S Schlachtefeſt. „Handriks Einfriedigungsm auer. c et t e e
ſtraße ein Portemonnaie mit ea. 190

Krefschmers ſestaurafſon G Mr. e d e desſetee in d SeeMorgen Mittwoch Die Handrik ſche Einfriedigungsmauer iſt die billigſte, einfachſte und ſauberſtel d Blattes abzugeben.

Die e8 m t J t Betonmauer für Einfriedigung von Gärten, Obſtplantagen, Grundſtücken uſw. 76 960 6 69 Mauer zeichnet ſich durch Trockenheit, Feuerſicherheit und Wetterbeſtändigkeit von allen Ein dreifaches Hoch
Indern Mauern aus, braucht nie Reparatur und iſt unverwüſtlich Nimmt wenig Platz J Sne a n e e ne mit wenig Platz em Werkmeiſter Gusehnl der Königsmühle

Donnerstag n da nur 6 em ſtark und können in einem T h 20 ufgeſtellt werdeem ſtark und können in einem Tage 15520 m autfgeſtellt werden. et Wo nſteeta 8 I e e zu ſeiner 10jährigen Dienſtzeit.e hausſchlachtene Vur De Referenzen ſtehen zur Verfügung. Mehrere 10jährige Arbeiter
Wagen. Probemmauer Gutenbergstrasse II.

e Allein-Herstellungsrecht für Merseburg

ſhe ha hat Kur erischer e Böttecher, Haugeschäft., und Balkondecken
e

e n ee e
7äſche.

V J G g x 11 abgepaßt und vom Stück,M er ee menber ger s e L F 1e Zelt- und Markisen-
T a h e Mittwoch den S. Juni triſſt Drelle

e ein großer friſcher Drans in allen Breiten u. beſtbewährten Qualitäten,
obeſter ſchwerer däniſcher Sommer
h und holſteiner Pferde Pferdedecken
ſowie SeeländerWagenpferde aus Drelt einpftehlt zu niedrigſten Tages

preiſen

S Br. Zwiokert, leW. Delttzrcherstrasse Rele phon 2921.

u

Frottier-Handtücher,
EFrottier-Badetücher,
Frottier-Bademäntel,

Bade-Anzüge- u. -Hosen,
Bade-Kappen ete

empfiehlt billigſt

Male a.
Verantwortliche Redaktion, Druck und Verläg von Th. Rößner in Merſeburg.
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Beilage zum „Merſebhnurger Correſpondent“.
Nr. 129 J Mittwoch den 3. Juni 1908. 84. Jahrg.

Zweite Beilage.

Allerlei von der Weſtgegend
des Merſeburger Schloſſes nebſt Nachrichten

aus dem TDotenreiche.
(Schluß.)

Um den Königstürmer, durch deſſen Verwahrloſung der
Brand am 8. Dezember 1744 entſtanden war, vor ſolchen
Gefahren zu behüten, verfiel man auf einen höchſt pfiffigen
Gedanken. Man machte nämlich keine neue Uhr an den
Turm, wohl aber wurde in einer zwiſchen dem Dache und
der Kuppel, welche beide mit Schiefer gedeckt waren, befind
lichen ſogen. Dürchſicht eine neue aus dem Metall der
früheren Uhrglocken gegoſſene Glocke angebracht, an welcher
der Türmer jedesmal, wenn die Uhr auf dem Turm der
Domkirche geſchlagen, die Stunden nachzuſchlagen hatte.
So läſtig dies Verfahren für den Türmer war, regte es doch
mit gebieteriſcher Notwendigkeit ſeine Wachſamkeit an.
Man hatte den Turm hauptſächlich deswegen wieder
hergeſtellt, weil von dieſem hochgelegenen Poſten weite
Gebiete des Hochſtifts Merſeburg obſerviert werden konnten.

Nun ſchaute der Königsturm in verjüngter Erſcheinung
mit ſeiner zum Teil vergoldeten Fahne wieder in das
Land hinaus als eine weithin ſichtbare in unmittelbarer
Nähe der ſieben Schloß und Domtürme ſchmucke Zierde
der Stadt, aber er ſollte nicht lange ſtehen. Zu berechtigt
waren die Bedenken gegen den Aufbau geweſen. Riſſe und
andere Schäden machten ſich immer mehr bemerklich und
Reparaturen halfen nicht mehr. Daher wurde 1795 und
1796 der Turm zum Teil wieder abgebrochen, nachdem er
auch noch durch einen Blitzſchlag am 11. Juni 1788 gelitten
hatte. 1828 mußte auch der verbliebene Teil des Turmes
beſeitigt werden, weil durch den Abbruch des Altenburger
Tores er den Halt verloren hatte und einzuſtürzen drohte.
Später wurde die Schlagglocke des Königsturmes, die dort
zur Kontrolle des Türmers gedient hatte, auf dem Dom
uhrturm angebracht, wo ſie uns heute noch die vollen
Stunden verkündet

An den Königsturm grenzte außer dem Altenburger
Tor und der ehemaligen, bei dem Turmbrand vom 8. De
zember 1744 ſehr gefährdeten Rektorat Wohnung auch die
ehemalige „AmtsFrohnveſte“. Sie ſtand an der Stelle,
wo ſich die jetzige Rektorat Wohnung befindet. Der Name
Frohnfeſte hat ſich für das ſpätere dortige Kreisgerichts
gefängnis bis in unſere Tage hinein gehalten, bis ſie und
das alte Rektoratgebäude beim Neubau des am 18. Oktober
1880 eingeweihten neuen Domgymnaſiums niedergeriſſen
wurden. Es war einmal ein Kaſtellan der Frohnfeſte, der
hieß Rauch, weshalb das Lokal von den Domſchülern
„Rauchs Muſeum“ genannt wurde.

Auf dem engen Raum bei der vom Dom nach der Alten
burg führenden Königsbrücke hat alſo mancherlei geſtanden
Köntgstor mit Torhalts, Altenburger Tor und Königsturm,S Die Paſſage muß dort ſehr eng geweſen ſein. Es wird uns
faſt ſchwer dies alles auf dem kleinen Raum unterzubringen,
und doch hat es hier geſtanden, wie uns Rechnungsrat
Hoffmann in ſeinen „Hiſtoriſchen Nachrichten aus Alt
Merſeburg zeigt.

Hoffmanns auf Aktenſtudien des Merſeburger Regie
rungsArchivs ſich gründende anſchauliche Darſtellung wird
unterſtützt durch ein Bild des Merſeburger Schloſſes in
einer höchſt ſeltſamen, von mir in der Univerſitätsbibliothek
zit Halle gefündenen, 1731 erſchienenen Schrift „Beſonderes
Geſpräche im Reiche der Todten zwiſchen dem letzt ver
ſtorbenen Durchlauchtigſten Fürſten und Herrn Moritz
Wilhelm Poſtulirtem Adminiſtrator des Stifts Merſe
burg 2e. und dem gleichfalls alſo genannten und wohl
bekannten Durchlauchtigſten Herzog zu Zeitz Mauritio
Wilhbelmo Poſtulirt geweſenen Adminiſtrator zu Naum
burg 2e.“Auf dem Titelblatt ſtehen mit der Allongenperücke be

kleidet die beiden durchlauchtigſten Vettern Herzog Moritz
Wilhelm von Merſeburg und Herzog Moritz Wilhelm von
Zeitz miteinander im Geſpräch, das ſie, wie der Bericht ſagt,
nach Kompliment und GegenKompliment und freundlicher
Embraſſierung im Totenreiche führen. Dabei iſt ein Bild
von Merſeburg und Zeitz. Das Merſeburger Bild iſt
meines Wiſſens das einzige aus älterer Zeit vorhandene
Bild, das eine ſo gute Auskunft über die Weſtgegend des
Schloſſes gibt. Es iſt mir zwar noch ein anderes recht
gutes vom Weſten aufgenommenes Merſeburger Bild aus
dem 18. Jahrhundert bekannt, doch iſt es für die hier in
Frage kommende Gegend nicht ſo günſtig. Andere Bilder,
beſonders das vorzügliche Merianſche Bild von 1650 haben
Merſeburg von der Oſtſeite, die den bekannten herrlichen
Blick bietet.

Es iſt ſehr ſchätzenswert, daß jenes Bild von der Weſt
ſeite erhalten iſt. Hier gerade haben wir die oben be
ſchriebenen, inzwiſchen verſchwundenen Bauwerke an der
Grenze von Dom und Altenburg im Vordergrund: Das
und den ſtattlichen Königsturm mit der daran grenzenden
Frohnfeſte und dem alten RektoratGebäude, das nach
Prof. Dr. Wittes Geſchichte des Domgymnaſiums die
Curia Vicarae beatae Mariae Virginis heißt. Auch die
Stadtkirche mit dem St. Maximiturm mit ſeiner bis 1810
vorhandenen hohen Kuppel iſt zu ſehen. Das Bild reicht
bis zum Eulentürm bei der jetzigen Knabenſchule und geht
nach Norden nur bis zur Domfreiheitsmauer. Stolz ragt
über das Ganze das Schloß und der Dom mit den 7 Türmen
und daneben noch der ſtattliche Königsturm. Schmerzlich
bemerkt man dabei, wie ſchön ſich heute noch Schloß und
Dom von dieſer Seite präſentieren würden, wenn man das
neue Domgymnaſium nicht ſo unglücklich gebaut hätte.

Somit hat dieſe Gedenkſchrift für den am 21. April 1731
geſtorbenen Stiftsadminiſtrator Herzog Moritz Wilhelm
Uns ein getreues Bild von Alt Merſeburg hinterlaſſen.
Nicht nur das Bild, ſondern auch der Jnhalt der Schrift
iſt für die Heimatkunde wertvoll.

Mit rührender Anhänglichkeit ſpricht unſer Herzog
Moritz Wilhelm im Totenreiche von unſerer Stadt. Oſt
ſagt er liebevoll der Freundlichkeit ſeiner Merſeburger ge
denkend. „Mein Merſeburg“. Jm Laufe des Geſprächs
werden „die notabelſten Merk würdigkeiten der Stifter
Merſeburg und Naumburg vorgetragen, wobei ſich manches
findet, was in den Chroniken nicht ſteht, namentlich über
die Geſchichte Herzog Moritz Wilhelms erhalten wir Aus
kunft. Schließlich verabſchieden ſich die beiden Durchlauch
tigſten Vettern mit herzlichen A Dieu. Schwickert.

Aus der Geſchichte eines Goethe Theaters.
Am 13. Juni wird das Theater des Bades Lauch

ſtedt nach einer durchgreifenden Wiederherſtellung von
neuem eröffnet werden. Damit wird eine Bühne unſerem
Kunſtleben wiedergeſchenkt, an die ſich mannigfache Er
innerungen aus der großen Zeit unſerer Klaſſiker knüpfen,
die durch das Wirken Goethes geweiht iſt für alle Zeit.
Seit 1791 hatte die Weimariſche Theatertruppe unter kur
ſächſiſcher Konzeſſion in der „Theaterbude“ des viel von
Badegäſten beſuchtenLauchſtedt, das außerdem nochHallenſer
Studenten und Profeſſoren und Leipziger Bürger vielfach
anzog, regelmäßig wiederkehrende Sommergaſtſpiele ge
geben. Die Bühne hatte der damalige Leiter der Weimarer
Oper Bellomo ſo ökonomiſch wie möglich eingerichtet: „Ein
Paar auf einem freien Platz ſtehende hohe Brettergiebel,

von welchen zu beiden Seiten das Pultdach bis nahe zur
Erde reichte, ſtellten dieſen Muſentempel dar; der innere
Raum war der Länge nach durch zwei Wände geteilt, wo
von der mittlere dem Theater und den Zuſchauern gewidmet
war, die beiden niederen ſchmalen Seiten aber den Garde
roben.“ Goethe wandte dieſer Sommerbühne, als er die
Leitung des Weimarer Theaters übernahm, ſeine beſondere
Aufmerkſamkeit zu; er fand darin den Vorteil, bereits ein
ſtudierte Stücke weiter fortüben zu können ohne dem
weimariſchen Publikum verdrießlich zu fallen und ein
neues, aufnahmefreudiges Publikum, aus Fremden, aus
den gebildeten Teilen der Nachbarſchaft, den kenntnisreichen
Gliedern der nahegelegenen Univerſität und leidenſchaftlich
fordernden Jünglingen zuſammengeſetzt, vorzufinden. Das
Repertoire der Weimarer Winterſaiſon konnte alſo hier in
einem ſorgfältig durchgebildeten Enſemble vorgeführt
werden und dem Publikum zugleich ernſthafte hohe Kunſt
geboten werden. Bei der ſtändigen Benutzung dieſes Bade
theaters, das auch der Kaſſe ſehr gute Einnahmen brachte
und nicht ſelten die Verluſte des Weimarer Winters wieder
gut machte, wurde aber bald das Verlangen nach einem
würdigen Bau laut, in dem man nicht eng zuſammen
gepfercht ſitzen und bei ungünſtigem Wetter ſogar einregnen
konnte. Schon 1797 trug ſich Goethe mit dem Plan, einen
anſprechenden Lauchſtedter Muſentempel zu errichten, und er
verfaßte ſchon in dieſem Jahre ein Geſuch der Oberdirektion
der Hofſchauſpielergeſellſchaft zu Weimar, an den Kurfürſten
von Sachſen, in deſſen Land Lauchſtedt lag, zur Genehmigung
des Baues. Doch erſt 1802 kam dieſe Jdee zur Ausführung
Am 12. Januar wurden die Anſtalten zum Bau ge
troffen, und am 19. März meldete Goethe Schiller von
Jena aus, daß das akkordierte Holz zum Lauchſtedter
Theaterbau die Saale hinabſchwimme.
hat ſich der Dichter ſelbſt über dieſe ihn einige Zeit ganz
beſchäftigende Unternehmung geäußert. „Die Zweifel
gegen ein ſolches Unternehmen waren vielfach zur Sprache
gekommen. Jn bedeutender Entfernung, auf fremden
Grund und Boden, bei ganz beſonderen Rückſichten der
dort Angeſtellten ſchienen die Hinderniſſe kaum zu be
ſeitigen. Der Platz des alten Theaters war zu einem
größeren Gebäude nicht geeignet, der ſchöne, einzig ſchickliche
Raum ſtrittig zwiſchen verſchiedenen Gerichtsbarkeiten, und
ſo trug man Bedenken, das Haus dem ſtrengen Sinne nach
ohne rechtlichen Grund aufzuerbatten. Doch von dem
Drang der Umſtände, von unruhiger Tätigkeit, von leiden
ſchaftlicher Kunſtliebe, von unverſiegbarer Produktivität
getrieben, beſeitigten wir endlich alles Entgegenſtehende;
ein Plan ward entworfen, ein Modell der eigentlichen
Bühne gefertigt, und im Februar hatte man ſich ſchon über
das, was geſchehen ſollte, geeinigt. Abgewieſen ward vor
allem die Hüttenform, die das Ganze unter ein Dach
begreift. Eine mäßige Vorhalle für Kaſſe und Treppen
ſollte angelegt werden, dahinter der höhere Raum für die
Zuſchauer emporſteigen und ganz dahinter der höchſte fürs
Theater. Nun iſt das Eröffnen, Einleiten, Einweihen
ſolcher Anſtalten immer bedeutend. In ſolchem Falle iſt
die Aufmerkſamkeit gereizt, die Neugierde geſpannt und die
Gelegenheit recht geeignet, das Verhältnis der Bühne und
des Publikums zur Sprache zu bringen. Man verſäumte
daher dieſe Epoche nicht und ſtellte in einem Vorſpiel auf
ſymboliſche und allegoriſche Weiſe dasjenige vor, was in
der letzten Zeit auf dem deutſchen Theater überhaupt,
beſonders auf dem Weimariſchen, geſchehen war. Goethe
geſtaltete dieſen gewichtigen Jnhalt in ſeinem in wenigen
Tagen entſtandenen Vorſpiel Was wir bringen das bei
der erſten Aufführung am 26. Juli einer Darſtellung des
„Titus“ vorausging. Die Feſtvorſtellung fand vor einem
„Parterre von Königen“, freilich Königen des Geiſtes
ſtatt, denn neben anderen Koryphäen der Wiſſen
ſchaft waren Fr. A. Wolf, Schelling und Hegel unter
dem Publikum. Von nun an ſtand das Theater
lange Zeit unter einem glücklichen Stern; Goethe weilte
ſelbſt faſt jeden Sommer ein paar Tage während der Gaſt
ſpiele in dem Bade und legte hier beſonderen Wert auf
gutes Spiel und künſtleriſches Repertoir. Wenn er von
dem Repertoir der Lauchſtedter Vorſtellungen im Jahre
1807 bemerkt, daß es „vielleicht das Bedeutendſte, was die
Weimarer Bühne, wie nicht leicht eine andere, in ſo kurzer
Zeit gedrängt aufzuweiſen hat“, ſo hat das ſeine Berech
tigung, denn es würden hier gegeben Don Carlos“,
„Jphigenie“, „Wallenſteins Lager“, „Taſſo „Maria
Stuart“, „Der Götz“, Corneilles „Rhodogyne“, von Opern
u. a. Mozarts „Titus“ und „Don Juan. Was aber die
Lauchſtedter Bühne für die Jugend und für die Theater
kultur der Zeit bedeutete das hat Eichendorff ſchön ausge
ſprochen. Dieſe Truppe war damals in der Tat ein merk
würdiges Phänomen und hatte unter Goethes und Schillers
perſönlicher Leitung wirklich erreicht, was ſpäter andere
B. Jmmermann in Düſſeldorf, vergeblich anſtrebten,
nämlich das Theater zu einer höheren Kunſtanſtalt und
poetiſche Schule des Publikums einporzuheben. Sie hatten
allerdings, und wir möchten faſt hinzufügen glücklicherweiſe,
keine eminent hervorragende Talente, die durch das Hervor
treten einer übermächtigen Perſönlichkeit ſo oft die
Harmonie des ganzen mehr ſtören als fördern, gleichwie
die ſogenannten ſchönen Stellen noch lange kein Geſicht
machen. Aber ſie hatten, was damals überall fehlte, ein
künſtleriſches Zuſammenſpiel. Denn eben jener höhere
Aufſchwung der waltenden Jntentionen hob alle gleich
mäßig über das Gewöhnliche und ſchloß das Gemeine oder
Mittelmäßige von ſelbſt aus, jeder hat ein intimeres Ver
ſtändnis ſeiner Kunſt und ſeiner jedesmaligen Aufgabe
und ging daher mit Luſt und Begeiſterung ans Werk Und
ſo dürften ſie es wagen, was den berühmteſten Hof

Jn den Annalen

theatern bei un verhältnismäßig größeren Kräften damal s
noch gar nicht in den Sinn kam. Mitten in der
allgemeinen Miſere der Kotzebuaden und der Jffländerei
eroberten ſie ſich kühn ganz neue Provinzen; gleichſam
die Tragweite der Kunſtwerke und des Publikums nach
allen Seiten hin prüfend, brachten ſie Calderon auf die
Bühne, gaben den Alarcos und den Jon der Schlegel,
Brentanos Ponce de Leon. Man kann ſich leicht denken,
wie ſehr dieſes Verfahren gerade das empfänglichſte und
dankbarſte Publikum der Studenten enthuſiasmieren mußte.
Die Komödienzettel kamen des Morgens ſchon gleich Götter
boten nach Halle herüber und wurden, wie ſpäter etwa die
politiſchen Zeitungen und Kriegsbulletins, beim „Kuchen
profeſſor“ eifrigſt ſtudiert. War nun eines jener literari
ſchen Meteore oder ein Stück von Goethe oder Schiller an
gekündigt, ſo begann ſofort eine wahre Volkswanderung zu
Pferde, zu Fuß oder in einſpännigen Kabriolets, nicht ſelten
einer großen Retirade mit lahmen Gäulen und umgewor-
fenen Wagen vergleichbar niemand wollte zurückbleiben,
die Reicheren griffen den Armeren mit Entree und ſonſtiger
Ausrüſtung willig unter die Arme, denn die Sache wurde
ganz richtig als eine Nationalangelegenheit betrachtet. Jn
Lauchſtedt ſelbſt aber konnte man, wenn es ſich glücklich
fügte, Goethe und Schiller oft leibhaftig erblicken, als ob
die olympiſchen Götter wieder unter den Sterblichen um
herwandelten. Und außerdem gab es dort auch vor und

nach der Theatervorſtellung in der großen Promenade noch
eine kleine Weltkomödie, in welcher wenigſtens in den
Augen der jüngeren Damen die Studenten ſelbſt die Helden
rollen ſpielten.“

Vermischtes.
(Fürſt lichkeiten und hohe Offiziere bei de

Kaiſermanövern.) Wie die „Jnf.“ erfährt, wird die
Zahl der fürſtlichen Gäſte des Kaiſers bei den diesjährigen
Kaiſermanövern in den Reichslanden eine ganz
beſonders große ſein. Beſtimmt zu erwarten iſt,
daß von den deutſchen Bundesfürſten die Könige von
Sachſen und von Württemberg ſowie der Großherzog
Friedrich II. von Baden und der Herzog Karl Eduard von
Sachſen Koburg Gotha an der Parade und den Übungen
teilnehmen werden. Der Prinzregent Luitpold von Bayern,
der gleichfalls Einladung erhalten hat, wird ſich wahr
ſcheinlich vertreten laſſen. Von ſonſtigen Fürſtlichkeiten
werden Prinz Friedrich Leopold von Preußen, Prinz
Maximilian von Baden (als Führer der badiſchen
Dragonerbrigade), ſowie die Prinzen Ludwig, Leopold,
Karl Theodor, Ludwig Ferdinand und Alfons von Bayern
zugegen ſein. Ebenſo wird erwartet, daß die Kaiſerin, das
deutſche Kronprinzenpaar und andere preußiſche Prinzen
den Manövern beiwohnen werden. Außerdem ſteht die
Teilnahme mehrerer hoher Offiziere in Ausſicht.

Die Erweiterung des Kaiſer Wilhelms
Kanals.) Mit den Vorarbeiten für die Erweiterung der
Kanaleinrichtungen am KaiſerWilhelm Kanal iſt ſetzt be
gonnen worden. Für die Erweiterungsbauten iſt die
Kanalſtrecke in 5 Bauämter eingeteilt worden. Vrunsbüttel,
Burg, Rendsburg, Holtenau T und Holtenau II. Es iſt
vorgeſehen, zunächſt in möglichſt ſchneller Weiſe den nötigen
Grund anzukaufen, nachdem die Vorverhandlungen ſchon
abgeſchoſſen ſind, teilweiſe tritt Enteignungsverfahren in
Kraft. Die Grunderwerbskoſten betragen 11200000 Mk.
Es beginnen ſodann die Schachtungs und Baggerarbeiten
für die geplanten Erweiterungen, die ſchon früher bekannt
gegeben ſind. Jm laufenden Jahre ſoll auch die neue
Straßenhochbrücke an Stelle der Pontondrehbrücke bei Hol
tenait in Angriff genommen werden. Jnsgeſamt koſten die
Erweiterungsarbeiten des Kanals 228000000 Mark, wo
von 35 Millionen bis März 1909 Verwendung finden
werden. Der Bau wird 10 Jahre in Anſpruch nehmen.

Gojähriger Lebensretter) Beim Spielen
ſtürzte ein Sohn des Lehrers Kiok in Lab au in den Queiß
und wurde vom Strom fortgeriſſen. Der ältere Bruder des
Verunglückten ſprang nach ins Waſſer, und es gelang ihm,
nach verzweifelten Anſtrengungen den Bruder aus dem.
naſſen Element zu befreien

Ein Automobil im Werte von 12000 Mark
verbrannt Auf der Jngolſtädter Staatsſtraße bei
München wurde ein 16pferdiges Automobil, das während
des Betriebes defekt geworden war, und einen Wert von
12 000 Mark aufwies, beim Ankurbeln durch Fehlzündung
in Flammen geſetzt und iſt innerhalb 40 Minuten bis auf
die Eiſenteile verbrannt. Die Fahrgäſte hatten zuvor das
Fahrzeug verlaſſen. Das Auto war ein Gaggenauer
Lohnautomobil.

(Zwölf Kiſten Chineſen Die NewYorker
Polizei fahndet zurzeit auf zwölf Chineſen, die unter
ganz eigenartigen Umſtänden verſchwunden ſind. Bekannt
lich beſteht in den Vereinigten Staaten ein ſtrenges Verbot
gegen den Zuzug der gelben Raſſe, und die in Amerika
wohnenden Chineſen ſcheuen keine Mittel, um ihre Lands
leute einzuſchmuggeln. Man erfuhr nun durch ein auf
gefangenes Telegramm, daß von Mexiko aus zwölf
Chineſen, in Kiſten verpackt, nach New York geſandt
worden ſind, und da ſie mehr als zwei Wochen auf der
Bahn geweſen ſein müſſen, ſo nimmt man als ſicher an,
daß ſie bei dieſem Transport erſtickt ſind Jedenfalls
hat man die Leichen noch nicht gefunden. übrigens haben
neulich einige Chineſen, die von Kanada aus nach den
Vereinigten Staaten wollten, auf ähnliche Weiſe ihr Leben
laſſen müſſen man fand ſie nämlich erfroren in einem
Transport von Eiswagen.

(Mord im Zigeunerlager) In der Nähe des
Bahnhofes Langenhagen (Strecke Kolberg- Alt Damm)
lagert ſeit einigen Tagen eine Zigeunertruppe. Unter den
Männern entſtand ein Streit, der bald in Tätlichkeiten
ausartete. Plötzlich, ehe es verhindert werden konnte
ſtürzte ſich ein 17 jähriger Zigeuner mit einem Meſſer auf
ſeinen Onkel und brachte ihm derartige Stiche am Halſe
bei, daß der Tod infolge Verblutung eintrat
Dem Mörder gelang es, zu entfliehen.

Cödlich abgeſtürzt Montag ſtürzte beim
Blumenſuchen auf der Hohen Wand bei Innsbruck die
21 jährige Marie Widmann, Tochter eines Magiſtrats
rates in Hall, etwa hundert Meter tief ab und war
ſofort tot. Jhre zwei Begleiterinnen hatten ſich ver
ſtiegen und mußten durch die Rettungsexpedition herab
geholt werden. Die Leiche der Verunglückten iſt geborgen.
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Hieſige Arbeitſuchende erhalten den Vorzug S eHerberge zur Heimat Merſeburg.
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e. Lienung 5. Klasse 218. Königl. Preuss, Lotterie
V Ziehung vom 1. Juni 1908, vormittags.

ur die Gewinne über Mark sind den betreffenden Nummern
in ammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nacharuck verboten.65 204 55 681 904 57 I014 49 76 292 521 27 50 631 718 839 [1000] 40
973 2020 71 488 52 875 902 3248 351 38 55 450 [500) 51 77 532 42 47 677
880 909 4024 139 328 57 417 504 [500] 66 683 833 70 5135 51 73 327 409 17
82 882 6275 456 848 95 997 [500] 7320 96 400 670 8008 127 89 96 889 107
506 612 44 95 858 925 9109 17 503 [500] 61 646 787 870

10026 [500] 56 155 69 415 577 875 I10 000] 11220 578 868 12320 456
880 [500] 13011 229 382 807 70 14165 276 77 95 753 95 82157 60 910 32
I5087 T42 14 205 19 655 715 800 [300] 957 16080 115 502 65 708 836
17436 [500] 555 18008 630 83 19120 416 633 821 23 63 942O083 98 137 213 817 [500] 859 [500] 72 78 [1000] 21065 180 362 e
461 681 826 22617 61 736 81 23136 201 419 578 681 709 24129 69 280
300 597 801 70 [1000] 88 901 25281 359 13000] 406 795 947 26108 10 262
457 518 850 933 49 27027 95 277 308 19 481 514 91 603 944 72 28110 504
66 670 87 717 98 801 49 70 968 29022 23 82 116 244 330 [1000] 682 814
[3000] 22 946 [3000]

O078 150 282 [500] 398 576 80 94 604 22 [3000] 719 [1000] 312
50 663 96 887 99 32318 19 1436 678 905 33023 39 127 57 239 94 486 67
771 91 895 34099 314 41 430 631 [500] 911 16 90 35177 238 500 995
36090 204 410 [1000] 82 857 961 37117 240 74 138 678 730 88 939 38707
[1000] 17 24 39076 326 478 572 831 [500) 831 914

40028 307 435 603 15 705 41016 192 275 [3000] 944 42275 99 569
754 831 50 66 68 982 43084 [500) 231 419 599 776 889 961 [500) 69 [36000]
73 88 44116 41 73 277 707 905 45184 94 261 82 701 46018 137 61 261
341 71 430 634 738 44 800 47268 390 712 998 48151 98 360 [1000] 499
647 [500] 69 864 [3000] 968 89 49042 80 189 267 [500] 94 302 143 530 509
817 [500] 976
5S50114 217 87 392 582 616 S51381 96 488 800 [10001 52 053 262 150

[500) Se 530 53001 165 88 213 19 (035 632 79 956 54017 [1000] 48 178 86
765 953 55110 565 87 711 886 937 58 5Gi5 a [3000] 643 91
765 57217 307 669 899 921 58051 291 698 [3000] 835 59046 [3000]
328 733 803 [500)

60224 683 795 869 61154 65 90 930 116 517 62365 687 748 831 63051
58 112 85 713 41 805 64038 [3000] 960 304 21 1500] 704 65142 71 324 95
[15 000] 976 s1 G6023 44 71 283 415 85 512 606 849 902 49 [1000] 6701
352 447 559 625 752 66 93 96 806 959 68047 182 373 629 62 988 69009 81
[1000] 208 40 339 70 —[500] 400 3 49 791 804 49 60

70102 838 950 7 1099 205 400 [500) 99 575 972 [500] 72265 344 400
[500] 86 602 768 916 [500] 73159 281 728 51 866 915 74130 85 317 77 438
828 935 75219 465 73 632 731 922 76033. [1000] 316 [500] 671 744 900
77848 56 80 924 78047 56 112 33 717 23 48 860 [1000] 79065 [1000] 110
320 85 501 71 z 704 82 826

80198 245 332 [8000] 684 95 703 81044 198 334 710 838 82052 184
276 802 16 34 [500] 89 94 919 83006 313 151 607 817 13 955 84176 90
517 613 [500] 20 743 95 806 31 994 85218 303 [500] 737 885 962 86128
[3000] 51 86 265 [1000] 319 23 81 415 76 587 [500] 673 845 87561 95 96
[500) 769 88064 225 307 95 498 610 761 96 839 89080 103 10 [500] 218 89
488 553 [1000] 789 864 973 [1000]

90097 104 502 60 668 732 90 980 94 91148 66 [3000] 84 93 358 856
951 86 90 [500] 92227 315 526 749 831 89 988 93256 566 668 914 [500]
94118 34 74 211 18 361 [5000] 511 850 95084 118 68 126 569 683 911
596000 12 89 239 [3000] 347 416 54 81 594 95 782 830 58 9365 97125 407 612
598288 59 312 [1000] 654 706 22 836 90 99146 882 [500] 587 786

100022 [500] 32 168 92 850 66 101031 269 88 A17 102035 320 [500
28 416 500 691 943 103085 113 331 73 646 710 76 82 104523 1500] 719
105031 540 422 106119 [3000] 262 362 67 460 966 107107 11 62 72
216 641 316 540 79 696 731 [500] 108032 39 217 28 738 991 109298 423
627 604 59 827 [500] 58 904

1100666 93 160 219 [3000] 46 745 111408 582 721 40 61 809 919
1120606 41 217 321 423 719 86 876 113026 895 498 771 982 114018 20
s 27 58 603 18 31 57 922 36 [1000] 60 115376 471 533 714 30 920 116111
[500] 216 563 755 809 972 117006 96 97 102 249 462 740 893 922 118195
496 692 [3000] 728 [500] 91 [500] 119162 781 830 51 59

120045 199 [500) 333 449 694 744 878 917 [500] 99 12 1018 308 43
47 490 51 983 122041 168 407 74 91 728 29 976 123061 67 149 381 133
509 68 791 [3000] 124239 302 691 949 72 1I25067 146 51 256 117 754
53 [500] s21 126052 159 70 285 314 403 548 708 84 870 951 127027 107
(500) 281 I19 52 573 95 628 10 71 128113 98 [500] 364 451 [500]
758 83 825 129471 212 88 686 709 82 814

13061 532 607 76 [1000] 746 63 828 13 1075 1000] 157 751 961 60
132 55 330 661 821 133077 201 [1000 60 585 134090 245 177 23
265 135029 [500) 65 78 98 148 71 288 132 809 [500] 25 136
23 275 105 578 657 887 89 912 [1000] 49 137551 17 942 138104 329 40
S 582 766 67 873 991 [500) 139107 216 360. 458 709 800140011 179 236 [o00] 81 665 76 14 1017 124 179 581 736 [1000]
142001 60 371 94 412 90 520 722 I 96 d 227 85 331 502
35 65 679 95 951 144049 210 40 319 97 797 855 145013 10) 3409 161 507
22 67 660 813 36 935 96 146086 113 57 57 711 62 831 147071 100
22. Ziehung 5. Kiasse 218. Knie Preuss. Lotterie.

Ziehung vom 1. Juni 1908, nachmittags

3

Nur die Gewinne über 250 Maik sind den betrettencen Nummern
in Klamimern beigefügt.

(Ohne Gewäbr.) Vachdruck verboten.121 83 261 66 736 1005 71 110 99 373 98 568 211 58 lI000] 679 785
92 819 [3000] 923 3007 322 456 017 845 4064 80 315 569 672 [3000] 771 929
S026 166 231 84 460 70 617 [500] 91 722 886 [1000] G025 50 559 623 704
7018 30 105 90 553 879 963 8015 154 285 982 86 608 70 75 876 [1000] 89
927 91 9030 304 91 588 648 54 831

100 [3000] 200 39 69 397 [500] 804 11051 63 183 274 314 [500] 521
45 778 829 987 12095 251 505 11 995 13056 418 550 [3000] 55 773 801 916
14168 397 122 662 700 72 15095 281 98 177 779 16222 5000] 84 419 [500]
S 97 [500] 615 17019 97 288 99 501. 26 845 71 919 68 18056 [1000] 418
79825 3000] 965 19138 593 429 510 698 707 [1900] 958 [3000] 76

20069 202 306 19 441 76 500 28 [1000] 689 781 838 2 1076 131 258
350 69 120 25 695 762 887 913 81 22024 39 136 361 448 918 47 2325
[1000) 75 382 436 671 726 842 24165 482 939 25061 141 [500] 485
520 872 96 921 26037 131 277 398 129 607 758 956 27418 o 1000
85 765 916 32 96 28070 441 551 681 720 IIo00] 19 84 29262 72 92 680

30054 88 [3000] 435 O 672 7241 69 899 934 43 3 1I082 [3000] 352
508 83 757 819 947 32506 751 1[3000] 887 98 33207 346 510 16 701 69
34005 82 188 301 613 727 35092 500] 117 322 417 29 13000] 501 612 99
796 878 36110 63 238 915 162 532 600 17 810 [500] 71 966 37117 365
13000] 135 618 777 38111 69 353 650 39140 39 416 38. 86 5009 [300]

40099 105 34 [1000) 396 197 547 711 41102 80 635 714 806 18 [500]
42008 30 323 55 521 43101 223 400 587 787 980 44123 88 637 1500] 829
A5055 99 (3000] 296 867 46173 310 67 486 504 856 [roo0] 4714 272 93
576 776 901 (0001 48177 s 324 79 [1000] 106 64 750 946 49069 551 80
714 23 59S50572 804 98 99 51070 75 132 679 809 933 56 67 52164 235 53 369
90 415 7 [500] 53013 55 235 48 53 314 566 92 93 98 63156 58 71 500]
54001 135 254 113 14 594 851 55031 36 95 [500] 119 217 26 1500] 613
57 828 10 79 56224 59 171 85 300] 958 508 672 753 952 57219 333 465 535
19 727 66 889 977 58010 120 73 261 366 786 839 53 75 982 59112 411 607

731 891
G0136 60 446 76 607 20 60 789 975 G 1113 61 313 87 [500] 508 s

815 909 62018 167 339 461 591 729 913 63116 469 79 526 6214 960 72 99
64039 259 [1000] 399 403 503 65190 279 83 [3000] 472 708 [500]. 988
66070 140 6415 [500)] 48 739 95 808 65 907 23 67039 133 221 340 53 90 552
66 30 68071 204 55 72 591 671 716 883 [500] 931 69007 98 [I000]
262 537 133 [500] 76 96 590 600 852 56 [500] 98 938

7005 60 92 102 [3000] 269 611 796 831 7 1001 155. 485 529 815 72016
85 87 136 238 660 865 73079 230 41 315 30 468 573 609 90 788 812 [500]
74090 102 777 75290 316 [1000] 778 925 42 76056 79 202 26 445 585 706

67 824 31 952 [1000] 77127 [500] 222 524 26 30 44 744 [3000] 837 940 78266
739 79454 729 828 58 62 78 965

80018 58 95 164 68 226 311 93 476 781 882 928 71 81090 150 267
337 597 627 98 811 82821 [500] 795 860 83221 360 95 413 533 626 28 762
88 84115 (500] 350 594 736 845 910 85080 [500] 246 557 79 [1000] 604 42
704 835 [500] 930 86021 30 208 478 592 907 87009 52 73 255 71 318 169
732 46 947 88 88081 573 141 557 889 98 89282 302 858.

90223 489 66 547 637 854 964 76 91031 221 62 437 577 759 836
[4000) 92128 33 60 249 438 98 [500] 544 616 51 96 93244 68 95 512 491
679 610 9559 94003 19 138 83 438 842 95294 321 466 787 954 57 96168
80 94 121 27 615 85 825 97137 64 826 I500] s 531 [500] 619 [s00]. 87
98071 [500] 81 319 405 555 85 652 60 68 [3000] o 99007 106 277

1060206 333 37 460 530 606 [1000] 101099 474 5652 90 893 913
92 102102 1781 82 810 66 103016 162 500] 59 75 382 551 130001
104180 45 320 [30 000] 434 632 76 814 61 989 105128 [500] 221 [500]
51 542 598 623 776 106459 64 506 [500] 838 107041 62 148 355 578
sss 881 ls00 o70 97 108052 114 29 780 913 109135 229 467 82 540

110161 [1000] 66 465 618 25 66 97 111056 79 317 828 1120646
408 206 54 960 113111 31 [500] 263 97 389 412 53 914 114174 88 315
89 504 88 607 58 115271 76 87 339 515 37 760 116004 13 30 500]
305 446 778 82 97 868 117042 117 774 [3000] 98 [1000] 802 118134 314
717 61 [1000] 994 119248 67 68 376 [1000] 696 863

120112 [15000) 240 709 838. 958 121007 500] 52 167 226 356
627 42 78 ſooo) 634 928 [500] 122348 652 [3000] 712 123042 [500)
401 231 338 [500] 436 [1000] 616 I500] s2 s 124045 288 859 998
125182 348 602 729 824 973 126027 80 000] 122 845 523 63 89 767
872 989 99 127082 163 446 549 69 [500] 617 70 997 128156 870
129147 270 I1000] 333 545 791 966

130664 13 1034 144 93 200 407 47 654 705 9 t 68 [1000] 99 811
954 132018 3558 604 801 133203 [500] 393 631 37 739 849 134014
37 330 810 78 [1000] 966 83 135076 108 11 45 283 367 462 614 763 817
928 136279 [1000] 507 65 769 137710 s 36 949 138054 87 99 190
103 61 796 139130 731 864 78 1000]

140291 521 465 672 899 1560) 912 83 14 Is10 36 907 142276 95
29 557 614 95 143288 451 84 90 689 798 8309 744009 306 72. 428 951
145341 80 448 99 541 61. 99 559 855 [500] 146087 62 196 [3000] 231

60 241 473 556 703 851 148001 [1000] 95 184 425 567 885 149115
660 308 960150271 A66 622 928 [300] 151070 [500] 184 291 301 62 681 152171
571 715 59 [1000] 974 153650 154304 455 75 84 543 [3000] 53 95 648 74
729 923 63 155196 203 627 156028 97 125 2149 72 393 587 [1000] 631 937
I57188 214 377 [1000] 446 562 730 828 950 I58025 221 3414 414 602 40
159030. 82 252 61 98 391 415 [500] 75 751 972

160159 168 501 Jodo] 92 622 [500] 703 161015 [500] 258 401 612
780 813 162148 [500] 86 266 548 728 163060 137 89 419 [1000] 569
715 70 826 9000] 164002 106 12 297 402 864 912 165290 312 166093
97 269 4125 71 500 739 821 76 924 167010 12 75 219 369 403 521 47
622 49 709 885 901 [500) 168138 45 [500) 90 3906 430 71 [I500] 615
98 802 93 978 169400 524 623 709 31 967

170019 37 467 406 92 648 171057 329 442 561 98 172014 119
562 82 728 173097 206 10 771 ſs00] 822 24 174138 75 731 175526
732 892 931 176091 102 339 165 545 [500) 712 177060 181 210 307

597 789 178221 35 [3000] 397 858 [o001] 179003 758 854 988
189018 T1000) 24 58 103 512 17 19 55 [1000] 783 [1000] 813 984

181098 [500] 325 430 609 718 I500] 182096 143 61 [500] 231 77 379
u c 507 972 82 183362 447 993 184063 139 264 547 500] 624 45
730 61 185. 93 [900] s 76 695 [500] 720 824 186047 141 420 82 500]
5859 777 982 187 160 67 [15 000] 518 602 68 72040 44 [10001. 802 11
900 95 188089 159 528 189015 345 477 725 951

19964 [1000] 2 902 191028 419 70 531 56 80 884
192005 310 571 972 11000] 966 193051 195 [500] 354 556 59 61
040 52 801 9 184000 92 120 39 124 53 565 604 759 824 195269 560
787 68 900 [3000] e 40 64 196330 613 778 832 54 913 197125 215
([500) 489 591 692 198042 434 536 58 629 738 818 63 199203 369 472
99 980200016 15001]. 258 85 928 [500] 403 563 96 623 [500] 75 865 1500]
966 201064 115 820 875 953 [3000) 202188 276 378 500] 440 771
871 78 Se 175 203205 14 [500] 37 392 [1000] 531 66 623 79 [1000] 705
36 [3000] 204028 207 358 74 463 613 48 205275 317 Ala 60 709
500] 981 78 78 206288 459 680 93 868 915 207045 221 33 349 428 727
58 809 A. 90 208008 221 308 [500] 461 5 557 [500] 773 933 209051
119 370 540 602 810210122 35 57 60 1000] 225 41 353 531 [300)] 37 [500] 763 978 91
211200 18 3059 137 [500] 561 745 75 a59 212216. 73 5009 53 844
500) 933 34 46 213026 63 121 207 62 566 72 1000) 58 [500] 214050
218 310 910 215179 310 [1000] 643 216014 20 656 [1000)
217170 81 581 602 20 789 806 95 2183002 44 70 115 577 612.801 219215
So 593 17 55 500) 64 832 960 61 500]

220025 161 82 229 521 78 [500) 778 22 222117 58
228 169 920 223297 402 28 629 53 815 9656 82 224140 [1000
87 22517 959 137 52 71 [500] 508 748 855 2266057 219 2500) 99 57 190 505 691 783 34 944 227109 382 [5000 228101
313 820 229047 209 483 548 610 97 915

230114 1000]) 279 613 923 231544 [500] 75 655 748 935 1500]
232062 147 49 508 605 764 805 936 233103 241 86 651 [3000] 875 23 4029
551 65 85 512 26 704 853 235087 117 67 288 891 494 95 964 77 236224
95 300 78 683 [1000) 739 [500) 815 [500] 57 963 237076 191 303 92
776 85505 238034 510 14 [500] 693 702 239202 21 696 731 823 [1000

240179 582 533 46 702 [1000] 17 830 76 241140 200 369 486 824
242114 500] 284 782 813 59 243275 462 562 704 879 244054 11000
o er 37 329 627 e. 984 [10 000] 245152 55 257 382 883
246007 60 191 81 [3000) 89 [500) 551 661 67 714 [8000] 78 896 247393
T77 649 727 61 878 98 248221 585 830 77 902 27 249025 218 31 53
358 [500] 506 3000] 633 769 894

250097 [1000] 174 272 [500] 479 539 718 [1000] 87 837 932 251277
91 [500) 93 563 252013 165 268 483 587 944 253583 691 13000] 797
22 [9000) 894 [1000) 927 254524 429 [5000] 59 I3000] 579 90 646 497
757 828 33 255032 38 [3000) 144 428 80 620 67 931 256291 475 257 485
563 [500)] 79 871 [1000] 932 76 258010 182 372 605 13000] 724 800 901
39 259221 350 [500] 698 823 57 921 45 [500)]

260048 316 435 [500] 68 770 898 261231 [500) 441 [1000] 81 560
68 [500] 664 920 262189 285 75 815 26 52 413 16 720 s 36 263102
87 410 533 50 89 737 264128 333 548 654 89 821 964 265236 92 354
757 99 861 266166 99 330 595 948 267228 76 318 [500] 20 723 808
66 268563 [3500] 812 [1000] 269067 146 98 802 50

270080 178 221 590 735 36 [500] 70 827 986 65 27 1159 89 375
52 557 [500] 910 272012 189 208 24 326 [1000] 49 491 514 1000]
5000) 721 873 [1000) 273141 452 770 835 62 274019 105 [1000] 229

487 643 02 S o 27 5117 471 522 84 651 833 276232 551 775
40 696 92991 27 7308 10 530 39 49 830 278108 433 681 751 279070
166 210 [1000] 65 414 543 667 81 819 44 80 [3560]

280522 75 570 615 21 730 [300]) 947 67 281010 70 142 65 239
346 10 [3000) 71 597 659 703 8 [1000] 821 902 282015 19 188 329 47

693 288191 932 [500] 469 545 616 907 284060 146 430 78 551 751
57 285 99 [500] 067 286081 (5 122 238 62 69 487 81 729 287291

373 125 907
Im Gewinonrade verbliehen 1 Prämie à 300 000 M., 1 Gewinn à

100 000, 50 000, 4 15 000, 6 à 160 000, 18 a 5000 256 A 3000, s

an e 500.63 576 [500] 639 94 731 908 21 79 147191 353 459 77 680 148103 31
51 397 480 631 36 37 44 881 910 44 72 149073 266 492 738

150002 121 15000 283 [500 55 344 60. 498 97 856 973 15 Ia

614 500) 550 152 i o 208 S93 96 (3000] 448 627 89 531 155202 611 60 758 914 49 158169 277
29 53 75 662 726 967 15 7076 223 31 326 402 516 638 [1000] 65 951
158231 328 [500) 965 72 159086 241 952 457 91 [500] 726 906 27

160002 [1000) 130 209 368 483 [500] 63 580 818 958 161008 l
[500) 237 308 39 110 162200 53 500] 401 86 501 731 32 556
968 1635328 403 606 69 164512 44 676 727 48 84 807 1658136 569 669
804 68 995 166164 358 [1000) 482 880 82 941 [1000) 167275 405 81
636 963 168017 92 132 202 6 95 360 470 500] 815 908 169044 153 500]
207 68 420 45 553 60 l1000] 767 839

170005 [500] 81 248 96 400 171314 446 533 699 987 172065 87
253 960 12 747 88 885 173292 95 318 436 667 771 860 930 174051 165
510 599 891 175200 371 518 824 61 88 [3000] 901 (5000) 176175 3000]
500 392 48 A8 529 18 910 74 17 7143 500] 421 85 628 178006
182 395 109 92 672 [500] 179308 519 40 68 767 960 [1000]

180063 93 130 1811401 559 66 91 Iso0] 612 74 783 182036 195
352 57 (500] 418 81 588 613 848 [500] 183637 218 94 302 557 824
184183 211 86 96 345 [300] 439 702 65 819 900 185165 440 57 712 916
186049 196 564 69 876 187239 500] 86 321 710 60 (3000) 810 14 991
TS88290 [3000) 826 [500] 131 696 1890091 t 620 [1000], 48 788 91 [500]

190133 52 61 [500] 298 337 403 54 534 624 [3000] 779 858 905
19 I 98 192042 133 202 [500] 78 92 418 501 705 38 77 1500]
S 193046 127 l500)] 302 [1000] 82 889 [500) 194001 272 320 533 40
56 840 95 997 195075 479 850 196007 114 222 3093 (500] 729 40 849
(1000) 963 o 197298 500] 441 45 828 198130 79 205 14
[500] 435 42 [500] 634 724 31 97 827 976 199038 113 328 692 [500] 756

59 802 17 993200019 47 191 [3000] 200 33 [3000) 30 304 [I500] 9 483 [500] 663
426 71 [3000) 201058 159 349 499 562 641 81 825 69 87 202165 89

359 693 185 651 96 203-45 69 460 [500] 609 [3000] 569 13000] 83
86 818 [1000] 970 204 160 l1000] 78 85 325 762 889 931 47 85
205096 153 68 89 516 697 751 91 [500] 206086 116 80 256
98 [3000] 428 617 I500] 792 922 207275 354 58 498 532 615 26 43 948
208263 86 375 431 731 976 20900 311 [500] 93 739 998 [i000

2 10084 570 78 601 18 [500] 797 500] 211676 128 308 526
753 861 212391 424 [1000] 708 877 950 213523 917 214019 279 89
451 589 062 ſ500) 215186 751 72 800 78 955 385 216024 124 31 244
301 653 72 918 28 86 217069 141 77 263 218176 375 441 771 75 857
907 40 219061 124 664 95 [1000] 719220122 300 931 221014 111 52 172 351 478 561 78 958 [500
222560 98 467 97 561 641 872 223195 289 322 187 578 89 715 [5001
957 224201 325 82 932 225147 382 443 [1000] 46 58 514 644 852
[3000 928 60 226636 810 l[500] 227409 [3000] 978 87 228004 825
956 229221 348 616 [3000]230289 649 89 831 43 900 66 23 1239 52 346 440 608 [5000] 972
232007 [3000) 67 138 81 258 59 314 659 911 233049 228 [3000] 498
551 s 640 741 91 943 234216 67 74 317 771 [3000] 833 42 [500] 76
235177 260 I8000] A62 581 [500] 647 753 864 236201 5 391 724
237000 148 396 714 30 238163 [500] 224 95 528 192 239060 76 194
[500] 223 25 30 344 737240065 204 335 644 700 916 24 1033 [1000] 167 88 442 614 61 818
[800] 48 242140 67 291 898 433 651 60 738 243383 574 657 843 78
900 244269 13000] 318 64 623 705 61 910 245146 79 377 461 90 530
682 951 246167 249 542 617 26 34 38 880 247076 160 210 21 340
590 681 90 819 94 97 248385 638 44 45 249230 345 [1000] 427 56
1000) vo [500) 618 80 96 [500] 733 42 s

250055 118 381 444 86 510 21 655 64 801 989 251041 303 539
[800 618 252027 71 172 266 644 788. 974 s [500] 253506 795 928 56
254039 302 539 629 785 937 [1000) 255007 108 86 226 380 426 39 89
525 86 679 763 256123 401 559 [500f 614 761 824 [o000] 25 7Z123 353
116 63 [1000] 96 688 99 [500] 557 987 258265 368 173 821 259231 324

955 688 835 9282600 720 904 83 261207 429 [500] 58 944 Iloool 262053
289 95 813 [500) 263350 766 67 817 [500] 59 2640561 185 840 265054
90 [500] 270 332 57 418 [3000] 76 505 688 [1000] 750 [3000] 842 266033
481 524 67 660 97 740 [1000] 267219 603 268119 342 46 442 606 881
[3000) 939 269035 369 571 821 71 15000]

270102 573 I500] 604 94 825 907 21 97 [3000] 27 1163 392 130
87 658 861 911 22 [500] 272167 240 308 32 73 924 273125 38
[1000) 79 1782 61 812 22 1500] 32 55 274084 192 340 68 707 61 988
27 5001 241 506 635 276014 79 361 65 97 469 596 715 22 962 [3000]
27 7008 150 63 262 303 21 36 92 460 94 89 784 872 957 278599

176 [500] 871 [1000] 279101 48 388 455 611
280057 130 80 403 1500] 532 42 680 914 281086 168 81 270

[500) 87 955 75 579 722 875 [3000] 931 282267 308 404 540 719 34 864
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283282 [1000) 523 32 90 [1000] 721 ugo o 96 810 70 92 962 284138
G 5 52 900 285510 854 87 918 It000]. 286284 374 402 [3000] 56 66
629 67 829 51 287 158 314 [50001 9 5660 74 [8000] 730 66

In letzter Zeit iſt wiederholt wahrzu
nehmen geweſen, daß ſich begegnende Fuhr
werke, nicht wie vorgeſchrieben, nach rechts
aus weichen.

Die ſich hieraus ergebenden Verkehrs
ſtörungen und die Möglichkeit des Eintritts
von Unglücksfällen geben aus Veranlaſſung
die Beſtimmung in 849 der Straßenpolizei
ordnung vom 22. Juli 1878, wonach ſich
begegnende Fuhrwerke einander auf halbe
Wagenſpurbreite nach rechts auszuweichen
haben, hiermit eindringlich in Erinnerung
zu bringen.Unſere Beamten ſind angewieſen, Zu
widerhandelnde zwecks Beſtrafung unnach
ſichtlich zur Anzeige zu bringen.

Merſeburg, den 27. Mai 1908.
Die Polizei Verwaltung.

Kirschen- Verpachtung
Die diesjährige Kirſchnutzung der Ge

meinde Knapendorf ſoll
Breitag den 5. Juni
vormittags 9 Uhr,

in zwei Parzellen im hieſigen Gaſthauſe
öffentlich meiſtbietend gegen gleichbare
Zahlung verpachtet werden.

Knapendorf, den 30. Mai 1908.
Der Gemeindevorſtand

ad T. 10. 08 od. früherDu Vermietel Ferrſwaſte 3, 2 od. e
n. v. Nebengel. Näh. Unteraltenburg 13.
öbliertoß Zimmer mit Kabſnett

iſt zu vermieten Gotthardtſtr. 34.
Zwei anſtändige Herren finden ſofort

freundliche Schlafstelle
Poſtſtraße 12 p.

Hausverkauf.
Hausgrundſtück mit kleinem Garten, an

genehm gelegen und gut verzinslich, zu ver
kaufen. Refl. werden gebeten, ihre Adreſſe
unter B 2 in d. Exp. d. Bl. gef. nieder
zulegen.

Haus verkauf.
Ein gut verzinsliches, in ſchöner ver

kehrsreicher Straße gelegenes

Wohnhaus mit Laden,
Toxeinfahrt, großem Hof, Pferdeſtall uſw.
ſoll umſtändehalber ſobald als möglich
unter günſtigen Zahlungsbedingungen ver
kauft werden. Näheres bei
Wilh. Hirsehfeld, Hälterſtr. 36

(am Damm).

4 Stuek
futterfeste Werkel

ſind abzugeben Runſtedt Nr. 10.

Fein La gkase
bei Carl Herfurth.

ehe ehe lagen
J Foch bei i aC. L. Zimmermann, Burgfſtraße.

Kinderſportwagen

in den neueſten
modernſten

Farben und
Muſtern große
Auswahl, mit
und ohne Verdeck

tbnne Müien

Otto

Bretschneider

EiſenwarenHandlung, kl. Ritterſtr.
5 Prozent Rabatt bei Barzahlung.

eder Hund
erhält ein prächtiges Fell, bleibt frei von
allem Ungeziefer durch öfteres Waſchen mit
Bodins Hundeseife., a 50 Pf.

CentralDrogerie Rioh. Kupper.

Kinder Waschanzüge,
Gelegenheitskauf, ſehr billig zu verkaufen.

Apelt. Oelgrube 7.
heit Moſereor Rud. Dentottern hardt, Bsenach i. Thür
Einz. Anſtalt, die mehrf-

ſtatt. ausg., wiederh. d. S. M. Kaiſer

Mitleiter: Dr. med. Hoepfner.

Leikeiwagen

Wilhelm II. Proſp. grat. Honor. nach Heil.



Besonderes Interesse widme ich seit Jahren

Herren Artikeln
und unterhalte darin stets grösstes Lager unter besonderer Berücksichtigung

letzter Neuheiten

brosse Auslagen in Krawatten.

S ranhrräderging unbedingt die besten und trotzdem

ausser ordentlich billig. Haben Sie Be-
d darf in Fahrrädern u. Fahrradbestand-

teilen, so fordern Sie meinen Hauptkatalog,
der Ihnen kostenlos zugestellt wird, derselbs hierer
reichhaltige Auswahl bei aſſerbiſſigster Preisstellunq.“

e BROSE. M
Schlurich's Anctalt für Naturneſſkunde.

Fernruf 2389. Gegr. 1888. Halle a. S. Hochſtr. 11--17. Am Steinweg.
Behandlung aller Krankheiten nach dem gesamten Natur-

Gute Erfolge bei Frauenkrankheiten aller
Parkanlage.

koſtenfrei.

heilver fahren.
Art. Lufte, Licht- und Sonnenbàader.

Mäßige

56 aſiens n ineNeuheit
re ich die neuen ReformeBettstellem, Welche ganz in
Holz die eisernen Bettstellen vollständig ersetzen und billiger sind.
Allein verkauf bei

W. Borsorr,e e ehe uh Atelter
Spez. ne Zehn W änly Mmndew,

Eingang vüs a vis e Merseburg, Markt 19, part.

Sie Sibt den ein-
fachsten Wassersuppen

G usw. kräftigen
Wohlgeſchmack.

Gege anaee IS7 9.

rierren Kragen moderne Faſſons, 55 bis 70 Pf. per Stück.

Herren-Manschetten, mod. Faſſ., 55 bis 90 Pf. per Stück.
Herren-Serviteurs, weiß,
glatt mit Falten, oder Piqué, 50 Pf. bis 1,25 per Stück.Herren-Oberhemden, weiß od. farb., 3, 80 bis 7 00 p. Stück.
Herren-Taghemden i 90 bis S, 25 per Stück.
Herren-Nachthemden 8,00 bis 4,00 per Stück.
Herren-Macco-Unterzeuge 2,00 bis 4,00 per Stück.
Herren- Taschentücher 1,25 bis S,O0 per Dtz.

do SchäferZum Pfingſtfeſte
empfehle mein großes Lager in

Strohhüten,
moderne Formen und Geflechte, für Herren und Knaben zu extra billigen Preiſen.

Max Städter, Burgstrasse Il
Louis Rüſler,

Gotthardtſtr. 33; Klempnermeister, Gcotthardiſtr. 33
empfiehlt ſich zur Anlage von

Gas-, Bade- und Klosett- Einrichtungen.
Ferner hält am Lager

VoKs- Sitz- u. Kinderbadewannen.
Wellen-

bad-
schaukeln

Syſtem eStarker Well l it„Krauß“. o ernanntEduard Klauss,
e 27.Merſeburg.

Jonröhren S
h iu allen Weiten.Bhogen, Rinnen, Dunſthauben.

l SchornſteinAufſätze.
Tonfäſſer.

Durchlaufende Krippen für
Ochſen, Kühe, Jungvieh, Pferde.

Schweinetröge.
Slurxplatten.Portland-Zement jn e h

Dachpappen, Dachteer, en

Drainagerohre,

n t ege

re

n Preiſ 3Fſehart n n Burgſtraße

Tueelegentli i n r S e von 2 f. an bei Mehrabnahme Ermäßigung.
Verantworreche Redarrion, rück und Verlag von 77 Roßner in c

i

i

r
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